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Nr. 113 Montag, den 18. Mai 1931 6. Fahrgang

Die Oldenbarger WanlI.
Weitere Zunahme der Nazis. Vollſtändiger Zuſammenbruch der bürgerlichen Parteien. Die
Sozialdemokratie verliert an die Kommuniſten. Regierungsverhältniſſe verworrener als vorher.

Oldenbürg, 18. Mai. (EF.)

Jn einem ungewöhnlich heftigen Wahlkampf wurde am Sonntag
im Freiſtaat Oldenburg die Wahl des Landtags durchgeführt. Sie
ift im ganzen Lande ruhig verlaufen. Die Wahlbeteiligung war
5——10 Prozent geringer als bei der Reichstagswahl im September
Das Ergebnis der Wahl ſtellt ſich im Lande Oldenburg und in beiden
Landesteilen Birkenfeld und Lübeck ziffernmäßig wie folgt:

Reichs Landtags Man-
tagswahl wahl 1928 date

Sozialdemokratie 57 536 65 847 66 643 11 (15)
Shaatspartei 8 983 13 607 24 746 1 (5)
Nationalſozialiſten 101 490 76 210 17444 19 (3)
Kommuniſten 19 389 13 965 8 360 3 (1)
Volkspartei 5 796 13 424 1Deutſchnationale 13 529 14 206 41213 2
Wirtſchaftspartei 4 500 10 027 11 747 0 (2)
Landvolk 5 427 12 749 19 432 1(5)
Ehriſtl. Volksdienſt 3 006 3 065 1332 0 (0)
Zentrum 46 245 47 729 39 670 9 (9)Splitterliſte in Birkenf. 5 194 1
Aus dieſen Ziffern ergibt ſich, daß Nazis und Kozis im Verhält

nis zur Reichstagswahl noch einen Stimmenzuwachs erhielten. Da-
gegen wurden im November 1930 erſt noch im Lande Oldenburg
Stadtratswahlen durchgeführt. Vergleiche damit zeigen, daß in allen
größeren Städten wie Oldenburg, Delmenhorſt, Varel und Rüſt
ringen die Sozialdemokratie die im November erlittenen Stimm-
verluſte wieder ganz oder zum Teil aufholte. Jn Rüſtrin gen
gewann ſie z. B. 1700 Stimmen zurück und behielt damit die in
dieſer Stadt bisher immer gehabte abſolute Mehrheit gegenüber
allen bürgerlichen Stimmen.

Die Wahlen haben gezeigt, daß die Tendenz zur Radikaliſierung
noch keineswegs am Ende iſt. Die Nationalſozialiſten haben rund
25 000 gewonnen, die Kommuniſten rund 5500 Stimmen. Von
insgeſamt 271000 abgegebenen Wählerſtimmen haben National
ſozialiſten, Kommuniſten und Deutſchnationale zuſammen 134 500
Stimmen erhalten, beinahe die Hälfte

Nach dem Ergebnis der Reichstagswahlen vom 14 Sep
kember 1930 würde der Landtag bei 46 Sitzen folgendes Ausſehen
gehabt haben: 14 Nationalſozialiſten, 2 Deutſchnationale 2 Chriſtl.
Nationale Bauern, 1 Wirtſchaftsparteiler, 2 Volksparteiler, 9 Zen
trumsabgeordnete, 2 Staatsparteiler, 12 Sozialdemokraten und zwei
Kommuniſten.

Gewiß kommt in dieſem Wahlergebnis die beſondere wirtſchaft
liche und ſoziale Struktur des Landes zum Ausdruck. Das vor
wiegend agrariſche Land hat ſich von ſeinen bisherigen agrariſchen

ntereſſenvertretern ſehr entſchieden abgewandt. Die Staatsparkei,
die einſt in Oldenburg eine ſehr ſtarke Poſition in den Dörfern
hatte, hat ſeit 1928 zwei Drittel ihres geſamten Beſtandes einge
büßt. Seit der letzten Reichstagswahl verliert ſie 4600 Stimmen.
Aber auch das Landvolk hat gleiche Verluſte zu verzeichnen. Es
iſt von 12 700 auf 5400 Stimmen zurückgegangen. Das ſind 7300
Stimmen Verluſt. Beide Parteien konnten bisher in Oldenburg
als Vertreter der bäuerlichen Intereſſen angeſehen werden. Nun
hat ſich die agrariſche Bevölkerung weitgehend von ihnen ab und
den Nationalſozialiſten zugewandt. Namentlich im Stimmenverluſt
des Landvolks kommt die Reaktion auf die Schieleſche Agrarpolitik
zum Ausdruck, die Empörung der bäuerlichen Kreiſe darüber daß
ſie trotz aller Verſprechungen hinker den großagrariſchen Getreide
intereſſen zurückſtehen müſſen.

Das Ergebnis zeigt, daß das Bürgertum ſich dem Rechtsradika
lismus in die Arme geworfen hat. Der ſogenannte Landes
block aus Volkspartei und Deutſchnationalen der
bei der Reichstagswahl zuſammen noch 27 600 Stimmen müſterte,
iſt auf 24500 Stimmen zurückgegangen. (Die Splitterliſte in
Birkenfeld ſetzt ſich aus volksparteilichen und deutſchnationalen
Stimmen zuſammen. Der Verluſt des Landesblocks geht dabei
faſt reſtlos auf das Konto der Deutſchen Volkspartei. Auch die
Wirtſchaftspartei hat mehr als die Hälfte ihrer Wähler
vom September 1930 an die Nationalſozialiſten abgegeben.

Als einzig feſte bürgerliche Partei hat ſich das Zentrum er
wieſen, das gegenüber der Reichstagswahl lediglich 1500 Stimmen
verliert und ſeine Mandatszahl behauptet.

Die Sozialdemokratiſche Partei verliert 8300
Stimmen. Man kann annehmen, daß der Gewinn der Kommu
miſten im weſentlichen auf Koſten der Sozialdemokratie erfolgt iſt.
Es bleiben dann aber immer noch faſt 300 Stimmen, die anderen
Parteien zugefloſſen ſein müſſen. Dies Ergebnis zeigt, daß die
Sozialdemokratiſche Partei unermüdlich ihren Werbefeldzug gegen
den Faſchismus fortſetzen muß

Der Wahlausgang hat die Regierungsverhältniſſe in Oldenburg,
die ohnedies kompligiert genug waren, noch verwickelter gemacht.
Seit dem Jahre 1923 ſind die Regierungsgeſchäfte in Oldenburg
durch ein aus drei Perſonen beſtehendes Beamtenminiſteri
um verwaltet worden. Dies Beamtenminiſterium ſtützte ſich vor
allem auf den Landesblock und auf das Zentrum Wenn ein ſolches

Beamtenkabinett weiterhin die Verwaltung führen ſollte, ſo be
dürfte es dazu nicht nur der Stimmen des Zentrums, der Staats
partei, des Landvolk, ſondern auch der Stimmen des bisherigen
Landesblocks und vor allem die Tolerierung durch die Sozialdemo-
kratie. Zum Landesblock aber gehören zwei deutſchnationale Man
date, und die Deutſchnationalen haben erklärt, daß ſie die Einheits
front Hitler-Hugenberg-Seldte nicht brechen würden. Wenn aber
Deutſchnationale und Nationalſozialiſten auf eine ausgeſprochene
HitlerHugenberg Regierung losſteuern wollten, ſo würden ſie dazu
die Unterſtützung des Zentrums brauchen

Unter dem Geſichtopunkt der Parlamentsverhältniſſe ſind die
Dinge in Hidenburg feſtgeſahren. Aber ſchließlich muß das Land
verwaltet werden und wo in Länderparlamenten es nicht weiter zu
gehen ſcheint, finden ſich doch die nötigen Verwaltungen ſiehe
Sachſen.

Ein ſkandalöſes Urteil.
Nazis und Reichsbannerleute vor Gericht.

Dresden, 16. Mai (Eig. Drahtb.) Vor dem Dresdener gemein
ſamen Schöffengericht hat ein umfangreicher politiſcher Prozeß ſtati
gefunden. Er wurde geführt gegen 22 Nationalſozialiſten
und 11 Reichsbannerleute. Gegenſtand der Verhandlung
waren Vorgänge, die ſich am Abend des 19. Januar in Großen-
h ain abſpielten. Dort wurde der Stadtverordnete und Reichs
bannerführer Richard Zöllner auf offener Straße erſt von dem
nationalſogialiſtiſchen Stadtverordneten und SA- Führer Walter
Neul und im Anſchluß von herbeigerufenen SA Leuten regel
recht überfallen und derart mißhandelt, daß er blutüber
ſtrömt zuſammenbrach. Dieſer gemeine Ueberfall löſte große Er

regung aus und vor dem Verkehrslokal der Nazis kam es zu An
ſammlungen und Ausſchreitungen. Noch am ſelben Abend rückte
ein von Neul geführter Zug von über 100 SA Leuten vor das Ge
werkſchaftshaus, wo die Nationalſozialiſten einen wüſten Angriff
auf vor dem Heim ſtehende Reichsbannerleute verübten. Es kam
dabei zu Beſchädigungen des Hauſes und zu ſchweren Verletzungen
mehrerer Reichsbannerkameraden auch durch Stiche. Jn dem jetzigen
Prozeß wurden die Nationalſozialiſten wegen des Ueberfalls auf
das Gewerkſchaftsheim des Landfriedensbruchs und ein
Teil von ihnen wegen des Ueberfalls auf Zöllner der gefähr
lichen Körperverletzung beſchuldigt. Aber auch die ange
klagten Reichsbannerleute ſollten Landfriedensbruch, und zwar vor
dem Verkehrslokal der Nazis begangen haben.

Die Verhandlung nahm einen ſkandalsſen Ausgang. Obwohl
der Staatsanwalt den Angriff auf das Gewerkſchaftshaus durch die
Beweis aufnahme als völlig erwieſen anſehen konnte, wurden
die Nationalſozialiſten von der Anklage des
Landfriedensbruchs freigeſprochen. Soweit wegen
des Ueberfalls auf Zöllner Verurteilungen ergingen, belief ſich die
Höchſtſtrafe gegen Neul auf fünf Monate Gefäng-
n i s. Dagegen wurde der Landfriedensbruch vor dem Verkehrslokal
der Nazis als erwieſen angeſehen und mehrere der angeklagten Ge
ſinnungsgenoſſen wegen dieſes Delikts bis zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt. Nur einer kam frei, zwei andere
Angeklagte hielt das Gericht der Körperverletzung für ſchüldig. Das
Gericht hatte, wie es in der Begründung hieß, nicht die volle Ueber
zeugung erlangen können, daß die Nazis vor dem Gewerkſchaftshaus
die Angreifenden geweſen ſeien. Das Urteil ſtellt ſich als ein un
erhörter Skandal dar und wird in weiteren Kreiſen helle Ent
rüſtung auslöſen.

Der Genfer Fankapfel.
Eine franzöſiſche Denkſchrift gegen die deutſch öſterreichiſche ZollUnion.

Genf, 18. Mai. (Eig. Drahtb.) Die franzöſiſche Delegation hat
am Sonntag dem Völkerbundsſekretariat die ſeit geraumer Zeit er
wartete Denkſchrift über die deutſcheöſterreichiſche Zollunion zugehen
laſſen. Die Denkſchrift iſt ein umfangreiches Dokument, in dem der
deutſch öſterreichiſche Plan vom juriſtiſchen wirtſchaftlichen und auch
allgemein europäiſchen Geſichtspunkt aus bekämpft wird.

In der Denkſchrift wird die Unabhängigkeit Oeſterreichs nach den

Beſtimmungen der Friedensverträge und des Genfer Protokolls
unterſucht und im Gegenſatz zu den Beſtimmungen des Protokolls
über die deutſche öſterreichiſche Zollunion geſtellt. Ferner unterſucht
die franzöſiſche Denkſchrift dieſes Protokolls vom Standpunkt des
internationalen Rechtes, ferner die Folgen einer Wirtſchaftsunion
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreichs für Oeſterreich und für die
geſamte europäiſche Wirtſchaſt ſowie die politiſchen Vorgänge, die
zu dem Abſchluß des Abkommens geführt haben und kommt ſchließ
lich zu der Feſtſtellung, daß die durch das deutſcheöſterreichiſche
Zollabkommen beſchloſſene Tatſache eine Verneinung der entſchei
denden Grundſätze ſei, auf denen gegenwärtig der Friede und die
Anerkennung der internationalen Verträge beruhten.

Jn den Schlußfolgerungen kommt die franzöſiſche Regierung zu
der Feſtſtellung, daß ein offener Widerſpruch zwiſchen den von
Deutſchland und Oeſterreich feierlich erklärten Zielen des Abkom
mens und den eingeſchlagenen Verhandlungensmethoden beſtehe
Die internationale öffentliche Meinung habe es nicht verſtanden,
warum dieſe Verhandlungen geheim geführt worden ſeien. Der pein
liche Eindruck ſei entſtanden, als ob man durch geheime Verhand
lungen die Heffentlichkeit vor Takſachen ſtellen wolle Der Völker
bundsrat habe jetzt zu entſcheiden, ob das Zollabkommen die Unab
hängigkeit Oeſterreichs in Frage ſtelle Die Zuſtändigkeit des Völker
bundes ſei über alle Zweifel erhaben. Eine Politik der Schaffung
pon Tatſachen bedeute aber eine Verneinung der entſcheidenden
Grundſätze, auf denen die Achtung der Verträge und der Friede

beruht.

Die deutſche Antwort.
Genf, 18. Mai. (Telunion). Die deutſche Delegation gibt eine

amtliche Mitteilung heraus, nach der man in den Kreiſen der deut
ſchen Delegation von den Argumenten der franzöſiſchen Denkſchrift
nicht überraſcht iſt. Sie könne aber den Standpunkt der deutſchen
und der öſterreichiſchen Regierung in keiner Weiſe erſchüttern. Das
franzöſiſche Memorandum verſchiebe die Erörterung der Fragen
aus der juriſtiſchen in die politiſche und wirtſchaftspolitiſche
Sphäre, deren Erörterung der engliſche Antrag dem Völkerbunds
rat erſparen wollte. Die deutſche und öſterreichiſche Regierung hat
ten bei Abfaſſung des Wiener Protokolls am 19. März 1931 ſich
gewiſſenhaft alle Beſtimmungen der geltenden Verträge vor Au
gen gehalten und ſie in jeder Hinſicht reſpektiert. Es ſei Uunver
ſtändlich, wie daraus Angriffe gegen die beiden Regierungen ab

zelnen einzugehen, werde die Ratsſitzung am Montag Gelegenheit
bieten. Die Rechtslage ſei völlig klar. Die Unabhängigkiet Oeſter
reichs werde weder durch das Wiener Protokoll in ſeiner Geſammt
heit noch in ſeinen Einzelheiten beeinträchtigt. Was die wirtſchaft
lichen Argumente betreffe, ſo ſei es bisher allgemein durchaus un
beſtritten, daß die Zoklunion eine anerkannte Ausnahme von der
Meiſtbegünſtigung bildet, alſo mit den geltenden Meiſtbegünſti

gungsklaufeln vereinbar ſei.
Ob ſchließlich die deutſche öſterreichiſche Zollunion zu Störungen

im europäiſchen Handelsvertragsſuſtem führt, hänge lediglich da
von ab, ob ihre Vertragspartner die Handelspolitik allein von
politiſchen Motiven beſtimmen laffen wollen

In der Ratsſitzung am heutigen Monkag werden Cur
tkius und Schober ihre Argumente gegen Briands Memoran
dum eingehend begründen.

Der franzöſiſche Gegenplan.
Genf, 16. Mai. (Eig. Drahtb.) Der „konſtruktive franzö

ſiſche Gegenplan zur deutſche öſterreichiſchen Zollunion wurde
am Sonnabend kurz vor der Nachmittagsſitzung der Europa Kom
miſſion veröffentlicht. Er ſchlägt zwei parallele Vorzugsſyſteme
por, eines zugunſten der Agrarſtagaten, das andere für die
öſterreichiſche Wirtſchaft. Beide Syſteme ſollen im Aus
tkauſch jenen Aufnahmeländern der Agrarſtaaten und Oeſterreich
gleichmäßig zugute kommen, die mit ihnen durch die Meiſtbegünſti
gungsklauſel verbunden ſind. Auch ſoll dieſe Regelung nicht ſtändig
ſein, ſondern mit fortſchreitender Beſſerung verſchwinden.

Der ganze Plan zerfällt in vier Teile, von denen der erſte der
Aufnahme der

Ueberproduktion an Gekreide in den Donauſtaaten

gewidmet iſt. Zur Aufnahme dieſer Ueberproduktion wird ein
Vorzugs ſyſtem vorgeſchlagen für die Exportſtaaten, dem ſich
Frankreich jetzt völlig anſchließen will. Jm Ausgleich dürfte den
induſtriellen Aufnahmeſtaaten kein Vorzugsſyſtem allein eingeräumt
werden, das nicht allen Meiſtbegünſtigungspartnern zugute kommt.
Garantien gegen eine Steigerung der Produklion in den Agrar
ländern müßten geſchaffen werden. Agrarſtaaten und Aufnahnie
länder müßten gemeinſame Organiſationen bilden zum Verkauf und
Kauf des Getreides

Zur Behebung der induſtriellen Kriſe
wird im zweiten Teil die Förderung der Entwicklung pri-
vater internationaler Jnduſtriekartelle u. Agrar-
verbände empfohlen. Für die Induſtrie wird in bezug auf be
ſtimmte Warengruppen, wie etwa Textilien, Glas oder Kohle, auf
die beſtehenden großen Truſts hingewieſen Die Zuckerkonvention
biete das Vorbild für agrariſche Warengruppen Eine ſolche euro
päiſche Weltorganiſation könne teilweiſe Zollſenküngen herbei

geleitet werden könnten Auf die juriſtiſchen Argumente im ein führen. Wenn man die Zurückerſtattung der Zölle für alle Pro



dukte des gleichen Kartells einführe, käme man zur Ueberflüſſigkeit
der Aufrechterhaltung von Zolltarifen für alle jene Produkte

Der dritte Teil befürwortet ein detailliertes Programm
finanzieller Hilfe für Staaten mit Kreditſchwierigkeiten

Ueber den Plan der internationalen Agrarbank hinaus wolle
Frankreich mit ſeinen Banken eine Finanzierung der Ernten prü
fen. Anleihen müßten durch ein Spezialkomitee des Völkerbundes
geprüft und kontrolliert werden.

Jm vierten Teil werden unter Erweiterung der
Hilfsmaßnahmen für Oeſterreich

aus dem Vertrag von St. Germain weitere ſpezielle Han
delsvorteile vorgeſchlagen, vor allem durch Gewährung von
Vorzugsbehandlung auf Zollgebiet, wodurch die Hauptabnehmer
durch gemeinſamen Vertrag Oeſterreichs Abſatzmarkt erweitern
könnten. Ohne die Beziehungen dritter Länder zu ſtören, könnte
dieſes Syſtem Oeſterreich die wirklichen Vorteile bringen, welche die
Väter des Wiener Protokolls von der Zollunion erwarteten. Jm
Austauſch könne Oeſterreich allen Staaten, die ihm ſolche Erleich
terungen gewährten, entweder den ſtatus quo oder neue Vorteile
anbieten, doch müßten allen Meiſtbegünſtigungspartnern Oeſter
reichs die gleichen Vorteile gewährt werden.

Das Dokument ſchließt, daß dieſes Programm zu ſeiner Ver
wirklichung einen allgemeinen Friedenswillen vorausſetze. Seine
Verwirklichung werde, ſtatt die einen Mitglieder der europäiſchen
Familie gegen die anderen zu hetzen, zu einer einigenden Solidari

tät führen

Die Kirchenverträge.
Sie genügen den Hugenbergern nicht.

Die parlamentariſche Situation für die am 11. Mai abgeſchloſ
ſenen Verkräge zwiſchen dem Preußiſchen Skaat und den evange
liſchen Landeskirchen iſt noch völlig unklar. Ein Teil der Deutſch
nationalen hat bereits in der altpreußiſchen Generalſynode gegen
das ſogenannte evangeliſche Konkordat geſtimmt, und in der Frak
tion iſt der Kampf zwiſchen Anhängern und Gegnern dieſes Kon
kordats noch nicht entſchieden. Die Hugenberg Preſſe hat von vorn
herein dagegen gehetzt, daß die evangeliſche Kirche ſich mit der Re
gierung Otto Braun verſtändigt, und man hält es für durchaus
möglich, daß dieſe Hugenberg und Winckler Gruppe auch im Land
tag ihre ablehnende Haltung beibehält.

Sollten die Deutſchnationalen ſich zur Ablehnung der Kirchen
verträge entſchließen; ſo wird von Zentrumsſeite angekündigt, daß
auch das Zentrum nicht zuſtimmen werde. Denn es denke als Ver
kretung des bewußt katholiſchen Volksteils nicht daran, den Evan
geliſchen einen Kirchenvertrag aufzunötigen, den ſie ſelbſt nicht
haben wollten

Die Sozialdemokratie iſt an dieſen evangeliſchen Kirchenverträ
gen verhältnismäßig wenig intereſſiert. Worauf es uns bei Kir
chenverträgen allein entſcheidend ankommt, iſt die Erhaltung
der Schule als reine Staatsangelegenheit. Wie
im katholiſchen Kirchenvertrag, ſo iſt auch in den evangeliſchen
Kirchenvertrügen in ſchroffem Gegenſatz zum bayeriſchen Kon
kordat die Schule mit keinem Wort erwähnt.

Beim katholiſchen Konkordat iſt ſeinerzeit eine Reſolution an
genommen worden, daß auch die freigeiſtigen Weltanſchauungs
gemeinſchaften die Rechte einer öffentlichen Körperſchaft erhalten
ſollten. Das iſt bisher nicht geſchehen, und es beſteht für
die nächſte Zeit auch kaum Ausſicht, dieſe von der Sozialdemokra

Die Zahl der Token
hat ſich inzwiſchen auf 6 erhöht, nachdem ein verwundeter Arbeiter
ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Die Unterſuchung eines Toten ergab 8 Gewehreinſchüſſe auf der
Bruſt, in Daumenbreite Abſtand. Nach der von 60 000 Perſonen
beſuchten

Maſſenkundgebung
in Stockholm am vergangenen Freitag ſind für Sonntag auch in
Gotenburg und Malmd Proteſtdemonſtrationen geplant.

Zur Lage in Spanien
Madrid, 18. Mai. (EF) Zu den Urteilen der Auslandspreſſe

Stellung nehmend erklärte der Finanzminiſter nochmals ausdrück
lich, daß die Beſchlagnahme des Königsbeſitzes inner-
halb Spaniens lediglich eine vorläufige Maßnahme ſei. Die end
gültige Entſcheidung bleibe nach Prüfung der Sachlage und der
Konten des Königs der Nationalverſammlung vorbehalten.

Die Madrider „Liberal“ meldet, daß ſämtliche Jeſuiten mit
Ausnahme der Jnſaſſen eines in der Nähe der franzöſiſchen Grenze
belegenen Kloſters Spanien verlaſſen haben.

Nach der Erklärung des Juſtizminiſters wird der extrem-monar-
chiſtiſche Kardinalprimas von Spanien, Kardinal Segura,
nicht wieder nach Toledo zurückkehren.

Am Sonnabend nachmittag und abend tagte das Nationalkomi
tee der Sozialiſtiſchen Partei. Es wurde die Aufrechter
haltung der Koalition mit den bürgerlichen Republikanern be
ſchloſſen und der Amtsführung dreier ſozialiſtiſcher Miniſter zu
geſtimmt.

Der Kirchenſturm.

Das Madrider

tie aufgeſtellte Paritätsforderung durchzuſetzen. Auch ſonſt iſt die
verfaſſungsmäßige Gleichberechtigung der Diſſidenten noch weithin

bloßes Verſprechen auf dem Papier geblieben. e
Die gegenwärtige Notlage von Staat und Gemeinden läßt uns

die Zuwendungen an die Kirche beſonders kritiſch betrachten. Ge
wiß iſt es trotz oder wegen des katholiſchen Konkordats ge
lungen, auch die Zuſchüſſe des Staates an die Kirche im letzten
Jahre zu kürzen. Aber es wird doch genau zu prüfen ſein, ob nicht
dieſe evangeliſchen Kirchenverträge für jetzt oder ſpäter den Staat
finanziell belaſten.

Auf der anderen Seite iſt die Sozialdemokratie weder religions
feindlich, noch etwa der katholiſchen Kirche gegenüber grundſätzlich
freundlicher eingeſtellt als der evangeliſchen Kirche. Soweit es
äußerlich dieſen Anſchein haben könnte, liegt es daran, daß die ka
tholiſche Kirche ſich offen auf den Boden der geltenden Verfaſſung
und des republikaniſchen Staates geſtellt hat, während in der evan
geliſchen Kirche weite und maßgebende Kreiſe antiſozialiſtiſche und
antirepublikaniſche Hetze getrieben haben. Jn den neuen Kirchen
verträgen hat der Staat ſich ein Beſtätigungsrecht für die leitenden
Kirchenfunktionäre geſichert, das bisher nicht beſtand; es wird ihm
die Möglichkeit geben, evangeliſche Paſtoren, die offen gegen den
Frieden und die Republik gehetzt haben, wenigſtens von den leiten
den Stellen des Kirchenregiments fernzuhalten.

Das etwa ſind die Geſichtspunkte, unter denen die Sozialdemo
kratiſche Landtagsfraktion den Vertrag mit den evangeliſchen Kir
chen prüfen wird; zu einer endgültigen Entſcheidung wird ſie
ſchwerlich vor der dritten Leſung veranlaßt ſein.

Kriſe in Schweden.
Wegen des Blutbades gegen die Demonſtranten

Stockholm 18. Mai. (EF.) Am Freitag und Sonnabend fanden
erregte Reichstagsdebatten ſtatt. Man erwartet eine Regierungs
kriſe.

Feſtſtellungen.

Die von der ſozialdemokratiſchen Reichstagsgruppe in Schweden
ernannte Kommiſſion, beſtehend aus den Reichstagsabgeordneten
Wennerſtröm und Molander ſowie dem Advokaten Georg Branting
zur Unterſuchung der Ereigniſſe im OdalenDiſtrikt hat an Ort und
Stelle u. a. die folgenden in einem offiziellen Kommunique veröffent
lichen Feſtellungen getroffen

In der Proteſtverſammlung Fronä gegen die Arbeitswilligen
wurden Gewaltmaßnahmen weder gegen das Militär oder die Po
lizei noch gegen die Arbeitswilligen beſchloſſen.

2. Der danach gebildete Demonſtrationszug nach dem Arbeits
willigenquartier in Lunde, wo ſich die tragiſchen Ereigniſſe ab
ſpielten, führten keine Waffen mit ſich.

3. Die zuſtändigen Polizeikräfte in Lunde waren verſchwunden
und deren Funktionen wurden Militärſtreitkräften überlaſſen.

4 Das aus etwa 60 Mann beſtehende Militär verbarg ſich in
Schützengräben mit Ausnahme einiger Berittener, die dem Demon
ſtrationszug entgegentraten.

5. Die Bevölkerung in Lunde wurde vom eventl. Scharfſchießen
nicht unterrichtet

6. Weder vorher noch nachdem das Militär geſchoſſen hatte, fiel
ein Schuß aus dem Demonſtrationszug.

7. Der Demonſtrationszug wurde von vorn und von den Seiten
nach einem vorher zurechtgelegten ſtrategiſchen Plan beſchoſſen.

8. Nach dem Blüutbad blieb das Militär obwohl ſich darunter
Sanitäter befanden, in den Schützengräben und überließ die Ret
tungsarbeiten der Bevölkerung.

9. Die Unterfuchungskommiſſion verlangt ſtrengſte Beſtrafung
der verantwortlichen Zivil und Militärbeamten.

mäßig ſchnell zu löſchen vermocht.

Die Menge verbrennt vor dem Kloſter die Einrichtungsgegenſtände

Der Korreſpondent des Pariſer „Intranſigent“ in Madrid mel
det, daß bei den jüngſten Unruhen in Spanien insgeſamt 105 Kir
chen und Klöſter zerſtört worden ſfind, davon 27 in Sevilla, 25 in
Malaga, 18 in Corbodoba, 12 in Murcia, 12 in Valencia und 9 in
Granada.

Und ein tragiſches Verſehen

In einem kleineren Orte bei Granada wurde am Freitag abend
wieder der Verſuch gemacht, ein Nonnenkloſter in Brand
zu ſtecken Die Bevölkerung hat aber das Feuer verhältnis

Da die Brandſtifter im Auto
entflohen waren, wurden die Orte der Nachbarſchaft benachrichtigt
In einer Gemeinde ging die geſamte Bevölkerung auf die Straße,
um die Flüchtlinge abzufangen und der Beſtrafung zuzuführen.
Ein Auto raſte heran und wurde zum Halten aufgefordert. Der
Chauffeur fuhr mit erhöhter Geſchwindigkeit weiter, tötete zwei
Perſonen und verwundete vier. Dann ſchlug das Auto kurz dar
auf in eine Kurve gegen eine Mauer. Nun ſtellte ſich heraus, daß
es ſich um ein tragiſches Verſehen gehandelt hatte Die Jnſaſſen
waren gar nicht die geſuchten Brandſtifter, ſondern ein Fa
brikdirektor mit ſeiner Familie, der geglaubt hatte, er habe in Auf
ruhr befindliche Bevölkerung vor ſich, die ihm etwas anhaben
wolle Der Autobeſitzer iſt auch tot und zwei weitere Jnſaſſen des
Wagens ſind verwundet. Der Fabrikdirektor hatte noch, als er
ſah, daß ſich die Männer auf ihn ſtürzen wollten, eine Piſtole ge
zogen und unter die Bauern und Arbeiter geſchoſſen.

Jm allgemeinen hat eine ſtarke Reaktion gegen die Ereigniſſe
der vergangenen Woche eingeſetzt. Nicht eine Aktion gegen die Re
publik und für die Kirche, ſondern lediglich gegen die Unruheſtifter.
Ueberall werden Bürgergarden aus Sozialiſten und Republika
nern gebildet.

Zwei Obergefreite wegen kommuniſtiſcher Propaganda verhaf

Verſuchs, kommuniſtiſche Zerſetzung in die Truppe zu tragen, wur
den in Hannover zwei Obergefreite einer Fahr-Eskadron feſt
genommen und der Staatsanwaltſchaft übergeben

Der neue ſpaniſche Botſchafter Americo Caſtro iſt am Sonnabend
in Berlin eingetroffen.

deutſchen Gewerkſchaftsbewegung liegen.

der eingereichten Arbeiten anders zu bemeſſen.
für die erſte Aufgabe Profeſſor HarmsKiel, Profeſſor Kuske-Köln
und Leipart, der Vorſitzende des ADGB; er iſt neben Profeſſor
Derſch Berlin und Miniſterialdirektor Grieſer vom Reichsarbeits
miniſterium auch Preisrichter für die zweite Frage

tek. Von zuſtändiger Berliner Stelle wird mitgeteilt: Wegen eines

Tote Wahlen in Aegypten.
Kairo, 16. Mai. (Eig. Drahtb.) Kairo bietet heute im Laufe des

zweiten Wahltages einen würdigeren Anblick. Abgeſehen
von kleinen, wenig eindrucksvollen Demonſtrationen herrſcht Ruhe.
In den drei Stadtvierteln, in denen die Wahlen ſtattfanden, ſind
alle Eingeborenenläden geſchloſſen nur die Lebensmittelläden ſind
offen. Die Bewohner bewegen ſich ruhig auf der Straße, die Wahl
büros ſind faſt leer, am Eingang jeder Straße ſtehen Polizei und

Militär.

GSowwerrkfchaftliches
Preisausſchreiben des ADGB.

Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbuünd hat ſich vor kur
zem mit einem Preisausſchreiben an die deutſche Hochſchule
fugend gewandt, um ihr eine Anregung zur Beſchäftigung mit
Fragen zu geben, die in dem Jdeenkreis und Intereſſengebiet der

Wir wollen auf dieſes
Preisausſchreiben noch einmal aufmerkſam machen. Es ſtellt zwei
Aufgaben Die eine lautet. der Meinungsſtreit um die Wirtſchafts
demokratie ſeit dem Hamburger Gewerkſchaſtskongreß und die an
dere Wirkung des modernen Arbeitsrechts auf die Rechtsgeſtal
tung der Sozialverſicherung. Für jede der beiden Aufgaben ſtehen
drei Preiſe in Höhe von 1000, 600 und 400 Mark zur Verfügung,
wobei es den Preisrichtern freiſteht, die Preiſe nach dem Wert

Preisrichter ſind

Aus der Partei
Deutſcher Landkreistag in Mainz!

Anläßlich der diesjährigen Hauptverſammlung des Deutſchen
Landkreistages in Mainz veranſtaltet die Kommunalpolitiſche
Zentralſtelle für die ſozialdemokratiſchen Teilnehmer

eine SPD.-Gruppenſitzung
am 29. Mai, vormittags 8 Uhr (pünktlichl) im „Runden Saal der
Stadthalle (Rheinſeite).

Es iſt Pflicht aller parteigenöſſiſchen Delegierten, pünktlich zu
dieſer Sitzung zu erſcheinen. Mitgliedsbuch legitimiert. Ein Ver-
treter der Zentralſtelle wird anweſend ſein.

Kommunaglpolitiſche Zentralſtelle beim Parkeivorſtand (SPD.)

Arbeiter-Bildner-Tagung.
Am 20. und 21. Juni findet im Städtiſchen Kurhaus in Bad

Grund (Harz) eine Arbeiterbildnertagung ſtatt, die die folgenden
Fragen behandeln wird. 1. die Volkshochſchulen und ihre Beziehung
zur ſozialiſtiſchen Bildungsarbeit, 2. die Schulungsarbeit in den
Heimvolkshochſchulen. Zur Tagung ſind die ſozialiſtiſchen Leiter
und Lehrer der kommunalen Volkshochſchülen, der Heimvolkshoch-
ſchulen, ſowie der Arbeiterbildungsorganiſationen, ſoweit ſie beſon
dere Schulungsſtätten (Schulen, Seminare uſw.) unterhalten, ein
geladen. Anmeldungen ſind an den Reichsausſchuß für ſozialiſtiſche
Bildungsarbeit, Berlin SW. 68, Lindenſtraße 8, zu richten, durch
den auch die näheren Bedingungen für die Teilnahme an der Taung zu erſehren ſinnn

Schwere Bluttat im Erzgebirge. Am Sonnabend nachmittag
hat, wie das Kriminalamt meldet, der in Oels nitz im Erzgebirge
wohnende 27jährige verheiratete Bergarbeiter Kiehl den im glei
chen Hauſe wohnenden 36 Jahre alten, ebenfalls verheirateten
Wirker Brunk im Streite erſchoſſen. Beide Familien lebten wegen
der Kinder in Unfrieden. Auch am Sonnabend haben die Ehe
frauen wegen der Kinder Auseinanderſetzungen gehabt. Nach Rück
kehr der Ehemänner von der Arbeit hat Kiehl die Frau des Brunk
im Hofe geſtellt worauf Frau Brunk ihren Mann herbeiholte. Als
Brunk im Hofe erſchien, wurde er von Kiehl zuerſt geohrfeigt und
dann von ihm mit einem Taſchenmeſſer, das er bereits geöffnet in
der Hand hielt, in die linke Halsſeite geſtochen, wobei die Hals
ſchlagader getroffen wurde. Brunk konnte ſich noch bis in die
Küche ſeiner Wohnung begeben, wo er aber zuſammenbrach und,
bevor ärztliche Hilfe erſchien verſtarb. Kiehl war zunächſt geflüch
tet, hat ſich aber ſpäter der Polizei geſtellt und wurde feſtgenom
men

Dampferzuſammenſtoß in Rußland. Jn der Nähe von Now
gorod ſtießen auf dem Fluß Wolchowo zwei Dampfer zuſammen
der Dampfer „Smellyj wurde dabei ſo ſchwer beſchädigt, daß er
in kurzer Zeit ſank Zwei Matroſen ertranken, die übrige Beſat
zung konnte gerettet werden. Der Kapitän des geſunkenen Damp
fers, auf deſſen Verſchulden der Zuſammenſtoß zurückzuführen ſein
ſoll, wurde von der O. G. P. U. verhaftet

Großer Diebſtahl von Sowjetedelſteinen in Jeruſalem aufgedeckt
Anläßlich einer Durchſuchung der Wohnung eines verhafteten
Poſtbheamten, der auf dem Hauptpoſtamt in Jeruſalem 140000
entwendet hatte, fand man überraſchenderweiſe eine Anzahl Edel
ſteine im Werte von weiteren 200 000 Mark. Dieſe Edelſteine ſol
len einer Sendung aus Sowjetrußland zu Propagandazwecken an
die Jeruſalemer Kommuniſten entſtammen. Sie ſind bereits vor
drei Jahren von dem Verhafteten geſtohlen worden.

Neues Rieſenfeuer in Japan. Zwei neue Großfeuer haben
geſtern gewütet das eine in Niigara, wo 70 Häuſer zerſtört
und neun Feuerwehrleute ernſthaft und zwölf leicht verletzt wor
den ſind. Das andere brach während des Seidenmarktes in Ka
nekom achi aus. 14 Perſonen ſind in den Flammen ums Leben
gekommen 30 Schwer und 150 Leichtverletzte ſind zu beklagen.

40jähriger heiratet Elfjährige. Ein Bäckermeiſter in Bud a
peſt hatte ſich eines Notzuchtsverbrechens an einem elffährigen
Mädchen ſchuldig gemacht und dieſes geſchwängert. Um von der
Strafe verſchont zu bleiben, erklärte der Mann vor Gericht, ſein
Vergehen dadurch zu ſühnen, daß er das Mädchen heirate, was
nach ungariſchem Recht erlaubt iſt. Der ungewöhnliche Fall wurde
dem Innenminiſter vorgetragen, der ſeine Zuſtimmung zur Ehe
erteilte. Doch muß das Mädchen bis zum 15. Lebensjahre von
dem Gatten getrennt leben und weiter die Schule beſuchen

Marineſoldaten als Plünderer. Jn einem Jnterview in der
Zeitung „El Univerſal“ in Mexiko beſchuldigt Profeſſor Toledano
die amerikaniſche Marineſoldaten, bei ihrer Rettungsaktion in der
Stadt Managug (Nicaragua) während des ſchweren Erdbebens ge
plündert zu haben. Sie ſprengten nach ſeiner Behauptung mit
Dynamit ſchwere Geldſchränke, in denen ſie Beute vermuteten und
ſchoſſen auf Einwohner, die zurückgekehrt waren, um ihr weniges
Eigentum zu retten.

Betiler als Brandſtifter. Jm Dorfe Lowiew, Kreis Konin)
(Polen), wurden 18 Bauernwirtſchaften ein Raub der Flammen,
Man verhaftete einen Bettler, der auch eingeſtand, das Feuer aus
Rache angelegt zu haben, weil er von dem einen Beſitzer kein
Rachtlager erhalten hatte



Amerikaniſcher Nachtkluüb.
Selbſtmord eines „Millionär-Lebemannes“

In einem feudalen Nachtklub Waſhingtons ereignete ſich in den
frühen Morgenſtunden in Anweſenheit prominenter Geſellſchafts
kreiſe eine ſchwere Bluttat Der Sohn eines reichen Newyorker
Geſchäftsmannes, Robert ShawMontgomery, erſchoß einen Poli
zeibeamten, verletzte den Klubbeſitzer lebensgefährlich und beging
dann vor den Augen der Lokalbeſitzer Selbſtmord. Montgomerhy,
den in der Newyorker Geſellſchaft der „Millionär-Lebemann“ ge
nannt wird, hat die furchtbare Tat anſcheinend aus Aerger dar
über begangen, weil er in dem überfüllten Nachtlokal keinen Platz
mehr erhalten konnte.

Die Schreckensſzene in dem Waſhingtoner Nachtklub hat in
Newyork einen dramatiſchen Abſchluß gefunden. Als die Ge
liebte Montgomerys, Conſtance Coleman, die Nachricht von der
furchtbaren Tat erhielt, berübte ſie ebenfalls Selbſtmord, indem ſie
ſich aus ihrer Wohnung auf die Straße hinabſtürzte. Sie war
ſofort tot.

Atlantik- Luſtrennen. Jn Los Angeles (Kalifornien) wird
ein Flugzeug- Wettrennen von zwei Maſchinen gleichen Typs vor
bereitet das um die ganze Welt führen ſoll. Es handelt ſich um
zwei Lochead Vega Eindecker mit 450 PSMotoren. Von Neu
fundland aus ſoll über den Nordatlantik Berlin angeſteuert wer
den die weitere Reiſeroute wird über Moskau und Tokio führen
Piloten der Maſchinen ſind Wley Poſt aus Oklohoma und Vanee
Breece aus Los Angeles.

Welkrevolution in Leutersdorf. Eine gemeingefährliche Brand
ſtifterbande, beſtehend aus fünf jungen Leuten im Alter von 18
bis 21 Jahren, wurde vom Landgericht Bautzen in der Be
rufungsinſtanz zu Gefängnisſtrafen von drei Monaten bis zu drei
Jahren verurteilt. Die jungen Leute ſtammen aus Leutersdorf
(Sa)); dort haben ſie auch ihre Straftaten verübt. Den einen der
Angeklagten bezichtigten die drei anderen als Anſtifter. Es han
delt ſich hier um einen überzeugten oder wenigſtens überzeugt ſpie
lenden Anarchiſten, nach deſſen auch vor Gericht vertretener
Anſicht die unerquicklichen Zuſtände der Gegenwart nur durch bru
tale Gewalt beſeitigt werden könnten. Die anderen Angeklagten
ſagten noch: Ex, der Anſtifter, ſei darauf ausgegangen, den jetzi
gen Staat mit Gewalt zu ſtürzen und neue Revolutionen anzu
zetteln. Es müſſe in den Steinbrüchen Dynamit geſtohlen werden,
damit Höllenmaſchinen angefertigt und öffentliche Gebäude, wie
z. B. das Gemeindeamt in Leutersdorf, in die Luft geſprengt wer
den. Er habe ſie aufgefordert, mit ihm Sprengſtoff zu ſtehlen. Nach
einem mißlungenen Verſuch, einen Geldſchrank zu ſprengen, habe
der Anſtifter erklärt, die Höllenmaſchine ſei zu ſchwach geweſen:
eine aus Eiſen würde beſſere Wirkung tun. Weiter habe der An
führer geſagt Wenn er nur 50 Mann habe, würde er mit denen
eine neue Revolution machen. Vorläufig iſt der Anſtifter nun,
zuſammen mit ſeinen Komplizen, aus reichlich unpolitiſchen Grün
den allerdings, ins Gefängnis gekommen. Die Weltrevolution geht
vorläufig nicht von Leutersdorf aus.

Eingemauerte Mädchenleiche. Beim Abbruch eines Hauſes in
der Via Val San Martino in Turin ſtießen Arbeiter auf das
Skelett eines jungen Mädchens Die Leiche war in der Mitte aus
einander geſchnitten und dann eingemauert worden. Man ver
mutet, daß es ſich um einen im Krieggsjahr 1918 begangenen
Mord handelt, doch fehlen bisher Hinweiſe, die die Aufklärung des
Verbrechens ermöglichen könnten

NRackte Fran im Bayeriſchen Viertel. Jn der Roſenheimer Straße
in Bayeriſchen Viertel Berlins ſpielte ſich in der Sonnkagnacht
ein aufregender Vorfall ab. Aus einem Hauſe lief eine völlig un
bekleidete Frau heraus, die unartikulierte Schreie ausſtieß. Die
Frau rannte, immer weiter ſchreiend, die Straße entlang und
erregte natürlich großes Aufſehen. Nur mit Mühe gelang es eini
gen Paſſanten, ſie einzuholen und feſtzühalten. Man dachte zu
nächſt, daß ihr irgendetwas zugeſtoßen ſei, brachte ſie aber dann,
als ſie auf Befragen immer nur unverſtändlich ſchrie und geſtiku
lierte, zur nächſten Rettungsſtelle. Hier ſtellten die Aerzte feſt, daß
die Frau geiſteskrank war Die Kranke, eine 42 Jahre alte Frau,
wurde ſofort in die Wittenauer Anſtalt überführt

Kind in der Spree erkrunken. Beim Spielen an der Schilling
brücke in Berlin ſtürzte Sonntag nachmittag der ſechs Jahre alte
Ernſt Blum aus der Breslauer Straße 11 in die Spree Seine
Spielkameraden liefen ſchreiend davon, Paſſanten alarmierten die
Feuerwehr. Mit Hilfe eines Feuerlöſchbootes wurde der Knabe
ſchon nach kurzer Zeit geborgen. Alle Wiederbelehungsverſuche
blieben aber erfolglos

Wieder ein Munitionsfund in der Pfalz.
Lambs heim bei Frankenthal wurde ein größeres Munitions
lager in der Wohnung des erwerbsloſen Tagelöhners Jakob Euler
durch die Gendarmerie entdeckt. Das Munitionslager enthält über
einen Zentner Dynamitſprengſtoff und etwa 100 m Zündſchnur.
Die Munition iſt aus dem Pulverhaus einer in der Nähe gelege
nen Firma entwendet worden. Als man den Lagerbeſtand in dem
Pulverhaus nachprüfte, entdeckte man, daß ungefähr 1000 Dyna
mitpatronen mit Sprengkapſeln und Zündſchnur eniwendet wor
den waren. Jn der Nacht wurden mehrere Verhaftungen vorge
nommen.

Brandſtiftung aus krankhaftem Trieb. In dem Eifeldorf Seſ
fern waren im Laufe einer Woche ſieben Brände entſtanden, die
eine Reihe von Anweſen einäſcherten. Die Aufregung in der Ein
wohnerſchaft ſtieg außerordentlich Es wurden Brandwachen bei
Tag und Nacht eingerichtet. Trotzdem gelang es erſt nach dieſer
Serie von Bränden, den Täter zu entdecken. Es iſt dies der 19
Jahre alte Sohn einer einheimiſchen Familie. Er iſt zu ſeinen
Taten dadurch gekommen, daß er, als Ende 1930 ein nicht von ihm
angelegter Brand im Dorfe ausbrach, von da an den krankhaften
Trieb hatte, die Menſchen bei den Löſch und Rettungsarbeiten
durcheinanderlaufen zu ſehen. Der Schaden iſt außerordentlich
groß, da die meiſten Betroffenen nicht in guten Verhältniſſen leben
und unzulänglich verſichert ſind.

Auswüchſe des bürgerlichen Sportbetriebs In der Zwiſchenrunde
der deutſchen Fußballmeiſterſchaft zwiſchen dem Berliner
Meiſter Hertha und der Spielvereinigung Fürth, die Hertha mit
3:1 gewann, kam es zu einem für den bürgerlichen Spielbetriev
kennzeichnenden Zwiſchenfall. Der Fürther Spieler Krauß trat ab
ſichtlich den Hertha Spieler Ruch, Als Krauſe vom Platz verwieſen
wurde, ſtürzte ſich eine Horde von HerthaAnhängern auf ihn und
mißhandelte ihn mit Stöcken derartig, daß er bewußtlos mit einer
ſchweren Gehirnerſchütterung ins Krankenhaus gebracht werden
mußte.

Mit dem Balkon in die Tiefe geſtürzt. Jn Mannheim löſte
ſich am Hauſe Waldhofſtraße 79 ein im fünften Stock nach dem Hof
befindlicher Balkon, auf dem ſich vier erwachſene Perſonen befan
den, und ſtürzte in den Hof. Die 30 Jahre alte Ehefrau Knaus
blieb ſchwer verletzt im Hofe liegen und ſtarb auf dem Transport
ins Krankenhaus. Jhr Ehemann ſtürzte mit den beiden anderen
Perſonen auf den im vierten Stock befindlichen Balkon. Alle drei
zogen ſich ſchwere Verletzungen zu

In dem Dorfchen

Sparke im cer Ftinften venete.
15 Deutſche wollen 800 Millionen Mark erben. Sas Leben Ella Wendels, der reichſten Frau

der Welt.
Newyork, Anfang Mai. (Eig. Bericht)

Die Nachricht vom Tode Miß Ella Wendels, der reichſten Frau
der Welt, ging durch viele Zeitungen. Auch ein Rechtsanwalt
Wendel in Kaſſel las ſie und ſchrieb an die Newyorker Be
hörden, ob der Vorfahre der Miß Ella Wendel, der Begründer
dieſes Vermögens, identiſch ſei mit einem gewiſſen Johann Jakob
Wendel aus Hoxholl, ſeinem eigenen Vorfahren. Die amerikani
ſchen Behörden beſtätigten dieſe Vermutung und Dr. Wendel mel
dete ſogleich die Erbanſprüche von weiteren vierzehn Mitgliedern
ſeiner Familie an; zunächſt auf den Pflichtteil von 400 Millionen.
Ob nicht auch die reſtliche Hälfte den Erbberechtigten zuſteht, ſoll
der weitere Verlauf der Dinge ergeben.

Die Pelzhändler aus dem Odenwald.
Die beiden Brüder Johann Jakob und Johann Georg Wendel

verließen im Jahre 1805 ihre Heimat, das Städtchen Hoxholl im
Odenwald und wanderten nach Amerika aus. Sie wurden Pelz
händler und kamen zu Geld. Johann Georg tat ſich mit Jakob
Aſtor, dem Stammvater des Milliardärhauſes, zuſammen und er
warb Grundſtücke in Newyork. Sein Sohn Gottlieb Wendel ſetzte
dieſes Werk ſeines Vaters fort; u g. kaufte er ein Grundſtück an
der Ecke der vornehmen 5. Avenue und der 39. Straße, mitten im
Herzen der amerikaniſchen Metropole. Er ließ darauf ein Haus
bauen, ein merkwürdiges Haus, gar nicht dem Geſchmack des em
porſtrebenden Newyork angepaßt: aus rokem Backſtein, unanſehn-
lich und klein. An die Hinterfront aber ſchloß ſich ein rieſiger
düſterer, durch hohe Mauern von der Außenwelt abgeſchloſſener
Garten an.

Der Schwur der Schweſtern

Schon Johann Georg hatte in ſeinem Teſtament beſtimmt, daß
niemals ein Grundſtück des Familienbeſitzes verkauft und alles neu
erworbene Geld in weiteren Grundſtücken angelegt werden ſollte.
Gottlieb hielt ſich genau an die Richtlinien ſeines Vaters, und als
er ſtarb, waren dieſe geſchäftlichen Grundſätze zur unumſtößlichen
Familientradition geworden. Gottlieb hinterließ ſechs Töchter und
einen Sohn, der jede ſeiner ſechs Schweſtern einen feierlichen Eid
ſchwören ließ, niemals in ihrem Leben einen Mann zu heiraten,
um das Vermögen zuſammen zu halten. Erſt nach dem Tode John
Wendels ſtellte ſich heraus, warum er ſelbſt ſo hartnäckig die Jung
fernſchaft ſeiner Schweſtern verlangt hatte. Jedermann glauübte,
daß John ſelbſtverſtändlich ebenfalls unverheiratet geblieben ſei.
Das war jedoch nicht der Fall. Er hatte ſich heimlich als Student
verheiratet und ſein Vater zwang ihn, ſich kurz darauf von ſeiner
Frau zu trennen, wenn er nicht ſeiner Erbſchaft verluſtig gehen
wollte. Dieſes tragiſche Jugenderlebnis John Wendels beſtimmte
ſein und ſeiner Schweſtern Schickfal. Ein Menſch, dem das ſchon
greifbar nahe Glück für immer entriſſen wird, trägt eine tiefe ſee
liſche Wunde davon; er wird zum bitteren Menſchenhaſſer, der nur
das eine Bedürfnis kennt, auch anderen Menſchen, über die er
Macht beſitzt, ſein eigenes Los zu bereiten.

Vom Familiengefängnis ins Jrrenhaus.

Trotz ihres Eides heiratete eine der Wendelſchweſtern. Sie ver
mählte ſich mit einem Profeſſor Swope, einem Geiſtlichen Sie
war damals ſchon 50 Jahre alt. Hatte ſie endlich, in letzter Stunde
den Mut gefunden, ihr eigenes Leben zu beginnen? Keineswegs;
zwar glaubte ſie, aus eigenem Antrieb zu handeln aber ihre
Heirat war nichts weiter als ein fantaſtiſch raffinierter Schachzug
ihres Bruders John. Er hatte die Beziehung zu Swope liſtig an
geknüpft, er führte das Paar zuſammen, wie ein Puppenſpieler
ſeine Marionetten. Und warum? Um ſofort ſeine treubrüchige
Schweſter aus dem Familienverband ausſtoßen zu können!

Das ſchöne Deutſchland.

Rothenburg o. d. Tauber. KRöderkor.

Verirrke franzöſiſche Militärflieger auf deutſchem Boden. Am
Sonnabend abend landeten auf dem Flugplatz Schweinfurth
dret ſranzöſiſche Militärflügzeuge, die mit je 2 Maſchinengewehren
ausgerüſtet waren. Sie wurden geführt von einem Leutnant und
zwe Offigiersanwärtern. Die franzöſiſchen Flieger erklärten, ſie
hätten Auftrag zu einem Langſtreckenflug von Lyon nach Kolmar
im Elſaß gehabt. Sie wollen die Hrientierung verloren und den
Main für den Rhein gehalten haben. Sie waren zum Niedergehen
in Schweinfurth gezwungen, da ihr Betriebsſtoff zu Ende gegangen
war. Die franzöſiſchen Flieger werden in Schweinfurth in Schutz
haft gehalten. Jhre Karten und Bücher wurden beſchlagnahmt

Feuer im Flugzeug! Auf der Luftſtrecke W aſhingtgn-Ne w
York brach an Bord eines fahrplanmäßigen mit 18 Paſſagieren
beſetztes Flugzeug Feuer aus. Durch die Geiſtesgegenwart des
Piloten konnte die Maſchine nahe Baltimore landen. Sämtliche Jn
ſaſſen wurden unverletzt gerettet, der Apparat verbrannte.

UAralzeff- Prozeß am 28. Mai. Am Donnerstag, den 28. Mai be
ginnt vor dem großen Schöffengericht D res den der Prozeß gegen
den ruſſiſchen Raiffetſenſchwindler Uralzeff und ſeine Mitangeklagten
Rechtsanwalt Türk, R.A. Steinmetz, Kaufmann Schrade, Ober
leutnant a. D. Bedenk und Kaufmann Rifzes Die Anklage lautet
auf Fälſchung einer notariellen Urkunde und auf Betrüg an einem
Dresdener Großinduſtriellen. Die Angeklagten werden von acht
Verteidigern vertreten, unter ihnen R.A. SandackBerlin und Ju
ſtizrat DruckerLeipzig, der Vorſitzende des Deutſchen Anwalts
bundes Jm Laufe des Prozeſſes werden auch die Direktören der
RaiffeiſenBank vernommen werden, die ſich in erſter Linie über
den Verkauf der Oſtpreußiſchen Dampfwolle A.G. an Uratzeff zu
äußern haben werden. Uralzeff behauptet, von den deutſchnationalen

Direktoren der Raiffeiſenbank bei dieſem Geſchäft um 7 Millionen

Eine andere Schweſter brach jedoch wirklich aus dem Familienge
fängnis in der 5. Avenue aus. Für wenige Tage mietete ſie ſich
in einem Hotel ein. Aber ihr rabiater Bruder ließ ſie kurzerhand
feſtnehmen und in ein Jrrenhaus bringen. Reumütig und gebro
chen kehrte ſie in den Schoß ihrer Familie zurück. Auch Mrs.
Swope kehrte heim; allerdings erſt nach dem 1915 erfolgten Tode
ihres tyranniſchen Bruders, der feinen Schweſtern jeden geringſten
Verkehr mit der Außenwelt verboten hatte. Nur zwei Schweſtern
waren noch am Leben, Mrs. Wendel-Swope, deren Mann vhne
Nachkommen geſtorben war, und Miß Ella Wendel. Beide waren
zu alt, verbraucht, zu abgeſtumpft, um ihr Leben nun anders ein
zurichten, als es die fürchterliche Tradition ihres Hauſes verlangte.

Die Einſamen.
„Spukhaus“ nannte man das rote Backſteingebäude, in dem ſie

lebten. Run lag es im kalten Schatten turmhoher Wolkenkrätzer,
im Gebrüll des Weltſtadtverkehrs- Zum letzten Mal betrat ein
Fremder das Haus, als vor 15 Jahren eines der Dienſtmädchen
auf der ſchlechtbeleuchteten Treppe ein Bein brach und die Leute
von der Unfallſtation es abholten.

Seitdem hielten ſich die beiden Frauen auch kein Dienſtmädchen
mehr. Nie ließen ſie eine Schneiderin kommen, ſie nähten ſich
ſelbſt ihre ſchwarzen Kleider mit der Hand, ohne Nähmaſchine und
in der Tracht der Königin Victorig aus den 70. Jahren des letzten
Jahrhunderts. Das Haus beſaß kein Gas und kein elektriſches Licht,
vom Telephon ganz zu ſchweigen. Mrs. Swope unterhielt eine
Zeitlang in einem anderen Teil der Newyorker Eity ein Büro zur
Verwaltung der ungeheuren Menge von Grundſtücken. Sie brachte
es fertig, zum Gaudium der ganzen Stadt zweimal wöchentlich
in ihrem ſchäbigen Kleid von anno dazumal und ihrem lächerlichen
Kapotthütchen in die Hochbahn zu ſteigen und ins Büro zu fahren
Sie ſtarb im Auguſt 1930 im Alter von 87 Jahren.

Herrin und Hund.
Nun hauſte Ella Wendel, die letzte der Ueberlebenden die

ſer merkwürdigen Familie, allein im roten Spukhaus allein
mit ihrem kleinen weißen Hund. Sie lehnte die verlockendſten
Angebote, das Haus zu verkaufen, ohne weiteres ab. „Mein Hund
braucht die Gärten, um ſich darin auszulaufen“, war ihre ſtändige
Antwort. Sie hielt die Fenſterläden ſtets geſchloſſen; nur manch
mal öffnete ſich ein Spalt und Miß Ella Wendel erſchien mit ihrem
Hund, um das Leben draußen zu betrachten, an dem ſie keinen
Anteil hatte.

Miß Ella Wendel, die reichſte und ſchrulligſte Frau der Welt,
die niemals in einem Auto oder auf einem Schiff fuhr, die kein
Kino und kein Radio kannte, iſt vor wenigen Wochen, 80fährig,
geſtorben, in dem Bewußtſein, das ganze ungeheure Vermögen im
Werte von 800 Millionen Mark, deſſen Hauptbeſtandteil 117
Grundſtücke bilden, als letzte Ueberlebende dreier Generationen auf
Heller und Pfennig beiſammen gehalten zu haben; in dem Bewußt
ſein, keine Erben hinterlaſſen zu haben, die möglicherweiſe den
Rieſenbeſitz „verſchleudern“ konnten. Die Stadt Newyork ſollte
der einzige Erbe ſein und den reichen Segen über ihre Wohltätig
keitsinſtitute ausſchütten.

Aber dieſer felſenfeſte Glaube der Ella Wendel war falſch, war
ein Trugſchluß, dem drei Generationen von Menſchen ihr Glück ge
opfert haben. Miß Ella Wendel mit ihrem Bruder und ihren
Schweſtern hat falſch gelebt, hat ihr Daſein einem Jrrtum zum
Opfer gebracht, der erſt jetzt durch einen Zufall an den Tag kam.
das Vermögen iſt an die Erben aufzuteilen.

Das iſt die vorläufige Schlußpointe des Romans der Familie
Wendel. 15 Menſchen warten ſehnſüchtig auf die Dollarmillionen
aus Newyork.

Mark betrogen und dadurch in zu Betrügereien verführende finan
zielle Bedrängnis gebracht worden zu ſein. Das Unternehmen
wäre als bedeutend wertvoller in den Büchern geführt worden, als
dies zu rechtfertigen geweſen ſei.

Kampf mit Adlern. In der Nähe eines Sees bei Orte in Jta
lien wurde ein Kind, das auf dem Acker ſeines Vaters ſpielte
von einem Adler angefallen. Der Vater und deſſen Bruder eilten
auf die Angſtſchreie des Mädchens hinzu und es gelang ihnen, den
Adler mit Stockſchlägen zu töten. Während des Kampfes ſtießen
noch zwei andere mächtige Adler herab, um ihrem Gefährten zu
Hilfe zu kommen. Nur nach großen Mühen gelang es den Män
nern, die ſelbſt ſchwer verletzt wurden, die Vögel zu verſcheuchen
Der getötete Adler hat eine Flügelſpannung von drei Metern.

Letztere Karh richten
Einen Sunk- uerd Donthtverichte)
Abbau der Sozialverſicherung um 10 v. H. 7

Berlin, 18. Mai. (Telunjon). Wie die Berliner Montagspoſt
erfahren haben will, plant die Reichsregierung, durch Notverord-
nung die Leiſtungen der Sozialverſicherung etwa um 10 v. H. abzu
bauen. Weiter ſoll in Zukunft die Kriſenfürſorge fortfallen, ſo daß
nach dem Ablauf der Zahlungen durch die Erwerbsloſenfürſorge
die Arbeitsloſen den Gemeinden zur Laſt fielen. Zum Ausgleich
ſollten die Gemeinden erhöhte Steuerüberweiſungen erhalten. Auch
ein neuer Abbau der Beamtengehälter werde geplant. Nur über
die Höhe, in der der Abbau vorgenommen werden ſolle, ſei ſich das
Kabinett noch nicht einig. Wir wollen hoffen, daß die Orientie
rung des Ullſteinblattes nicht auf Tatſachen beruht, denn ſie würde
das Ende der Tolerierung bedeuten.

Arbeiter Internationale und Abrüſtung.
Amſterdam, 18. Mai. (Eig. Funkm.). Die am Sonntag in

Amſterdam tagende Unterkommiſſion des gemeinſchaftlichen Ab
rüſtungsausſchuſſes aus internationalen Gewerkſchaftsbund und
ſogialiſtiſcher Arbeiterinternationale beſprach den Standpunkt bei
der Jnternationalen zu den Fragen, die auf der Genfer Ab
rüſtungskonferenz des Völkerbundes behandelt werden ſollen. Es
wurden die Grundzüge eines Aktionsprogramms feſtgelegt, um die
Maſſen vor der Genfer Konferenz in Bewegung zu bringen, wobei
an große internationale Kundgebungen in den wichtigſten Städten
gedacht wird. Die nächſte Konferenz wird am 21. Juni in Genf
ſtattfinden. Beide Jnternationalen waren u. a. durch ihre Gene
ralſekretäre Adler und Schevenell vertreten. Für Deutſchland nahm
Dr. Breitſcheidt an der Sitzung teil.

Generalſtreik im nord franzöſiſchen Textilgebiek.
Paris, 18. Mai. (Telunion). Die Beſprechungen zwiſchen den

Arbeitgebern und Arbeitnehmern des nordfranzöſiſchen Textilgebie
kes ſind ergebnislos verlaufen, da die Arbeitnehmer jede Lohnkür
zung ablehnen. Die Arbeiterorganiſationen von Roubair und
Tourcoing ſowie zweier belgiſchen Städte haben in einer gemein
ſamen Sitzung beſchloſſen, am heutigen Montag in den General
ſtreik zu treten. Hiervon werden insgeſamt 100 000 bis 120 000
Arbeiter betroffen.



Sonntag nachmittag 5.390 Uhr entſchlief
ſanft nach ſchwerem Leiden meine liebe Frau,
meiner Kinder treuſorgende Mutter, Tochter,
Schweſter Schwägerin und Tante

Marie Wicht
geb. Schmidt

im 39. Lebensjahre
Halberſtadt, den 18. Mai 1931.
Rosmarinſtraße 6.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Otto Wicht.
Die Beerdigung findet am Mittwoch um

245 Uhr, von der Friedhofskapelle aus, ſtatt.

Nach einem arbeitsreichen Leben entſchlief
am Herzſchlag, plötzlich und unerwartet, mein
lieber Mann, unſer guter Vater

Heinrich Bartels
im Alter von 65 Jahren.

Halberſtadt, den 17. Mai 1831.
Dies zeigen tiefbetrübt an:
Minna Bartels geb. Jäger
Tochter und Entkelkinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.
8.80 Uhr, von der Friedhofskapelle aus, ſtatt

Sozialdemokratiſche Partei
Ortsgruppe Halberſtadt.

Am 14. Mai verſtarb nach kurzem ſchweren
Leiden unſer Parteigenoſſe, der Böttcher

Andreas Spitzbarth
im Alter von 78 Jahren.
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

Der Vorſtand.
Beerdigung heute Montag 15 Uhr, von

der Friedhofskapelle.

WMWesbeabenucdl
für die

deutschen Jugend -Herbeſgen

am Plontag, den 18. Hai, 20 Uhr
im einen Stadtparkssal

unter Mitwirkung Halberstädter Jugendvereine

R

Volks und Wanderlieder
Iurnerische Vorführangen
Gerste Gymnastik
Volkstänze
Werbevortrag: Geschäftsführer

Hoffmeister, Megdebezg
J

DienstagSchlachthof-Freibank on s dis W ubr
Rind und Schweinefleiſch, rob.

ProſpeltVerteiler
Adreſſennotierer uſw. überall

geſucht.

„Neuheitenmarkt“

PößneckThür. 44.

Wollen Sie
als Händler zu Pfingſten noch

Geld verdienen?
Wegen völliger Auflöſung
meines Geſchäftes biete ich
Jhnen zu jedem annehmbaren
Preiſe meine Waren an.
Für Harz und Landreiſende,
Händler eine nie wieder
kehrende Einkaufsgelegen
heit. Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Ladeneinrichtung
komplett, für jedes Geſchäft
paſſend, ſehr gut erhalten
preiswert zu verkaufen. Zu
erfragen in der Geſchäftsſtelle
dieſergeitung. Daſelbſt werden
zu kaufen geſucht, 3-4 runde,

von Tag zu

ſtabile Tiſche Durchmeſſer Deshalb geb70 100 em. z w.
Eduard Schmidt, e

Dominikanerſtraße 24.

Falt-Boot
WerftneuerZweier e

Länge 5, 10 m, Breite 0,88 m.
Farbe blau gold, Tragkraft
300 kg, komplett mit Spritz
decke, 2 Doppelpaddel und
Zubehör zu verkaufen. Preis
195 Mark. Walter Plock

Quedlinburgerſtraße 1383.

Helft die große Not

ſteuernder Arbeiter-Wohlfahrt Ortsausſchuß Halberſtadt
,vfvG»StItI““.

Der ſtrenge Winter iſt vorbei und die Zahl der Arbeitsloſen
und Hilfsbedürftigen wird nicht geringer. Die Not wächſt

großer Mangel.
Halberſtadt, hat es ſich zur Pflicht gemacht, den notleidenden
Volksgenoſſen zu helfen
Arbeiterſchaft und der ſozial eingeſtellten Bürger unſerer
Stadt. Jn den nächſten Wochen veranſtaltet die
Arbeiter
eine Sammlung zu Gunſten
der Hilfsbedürftigen m

Sammelſtellen befinden ſichDamaſchkeweg
der Arbeiter Wohlfahrt, Bakenſtraße 88,

Kühlingerſtraße und unſere Nähſtube, Gasanſtalt, Montags
Die Sachen werden auf Wunſch auch abgeholt. Eine Poſtkarte an unſere
Geſchäftsſtelle, Baken ſtraße 68, oder ein Anruf unter Nr. 1650 genügt
Wir appellieren an das ſoziale Mitgefühl Bür it

verſetzt werden die größe
ſchnell und ein jeder nach ſeinen Kräften.

AlbeiterWohlfahrt, ortsausſchuß Hulh

Tag. An Kleidungsſtücken, Wäſche, Schuhe, iſt
Die Arbeiter Wohlfahrt, Ortsausſchuß

Sie rechnet auf die Mithilfe der

Wohlfahrt

t ſchnell und reichlich!
bei. Frau Wille, Damaſchkeweg 18,
4, Otto Bollmannn, Bakenſtraße 63

er,
von 3-—6 Uhr.

Dami
gebt

erſtudt

zu Kndern.

t,,. ehe

Gebrauchtes

NSU*U- RohrſtöckeMotorrad Jungeichen
preis wer e erkaufen Ziegenhainer

in großer Auswahl.

Ernſt Paetzel,
Stock und Pfeifenhandlung

Halberſtadt,

Weingarten 25.

W. Thiemann Sohn

Schäfer Rartinsalbe

e Hautſchäden u. offene
eine. Ratsavotdeke.

Die Arbeiten zur Kanaliſation
der durch das frühere Struve'ſche Gelände führenden
Straße 6 a ſollen öffentlich vergeben werden. Verſchloſſene
mit e Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
27. Mai 1931, vorm. 11.30 Uhr
dem Stadtbauamt, Zimmer Nr. 8, einzureichen, woſelbſt

die Verdingungsunterla unden ver e en ehe ne e

eine 4- Zimmerwohnung für sofort
eine 6- 2ammerwohnung ab 1. Juli

zu Vermieten!

Willy Gohn, Schmiedestre 31

Hufklärungs- und kamplbroschüren

gegen politische Verdummung
1. Der Volkshbetrug der National-

sozialisten.
Die aufsehenerregende Reichstagsrede des be-
kannten sozialdemokratischen Abgeordneten
Dr. W. Hoegner.
Vmfeng 16 Seiten broschiert 20 Pig.

2. Kampf dem Hakenkreuz-
Eine ausgezeichnete Materialzusammenstellung
fär die Bekampfung der demagogischen Gewalt
olitik der Nationalsozialisten von Adolf Schlacks.

wen 16 Seiten broschiert 20 Pfg.

Mixtschaftskrise und Arbeits

Frauen entscheiclet euch
Ein Apell an die Franen zur Wahrung ihrer
Interessen vor den Nazis. Von Käthe Kern
Vmkfang 16 Seiten broschiert 20 Ptg.

6. Die Frau im Dritten Reich.
Eine gründliche Widerlegung nationelsozialist.
Theorien“ über die Stellung dert Fraa im kom
menden Reich von Staatsanwalt Dr. V. Hoegner:

Vmfang 16 Seiten broschiert 20 kg.

7. Die Futterkräppe
JosigkKeit,
Eine eindringliche und volkstümliche Abhandlung
aus der Feder des bekannten Wirtschafts-
theoretikers Fritz Naphtali.

30 Pts.Vmfang 82 Seiten broschiert

4. Kommunistische Katastrophen-

Eine Auseinandersetzung mit den National-
sozialisten von Adam Remmele M. d. R.
Karlsruhe

Vmfang 32 Seiten broschiert 30 Pfg.

a. Marxistisches A B C
politik. Von Franz Künstler.
Wichtige Tatsachen zur zersetzenden Tätigkeit
der K. P. D. Weber Diktaturgeschrei, R
Rote Gewerkschaftsopposition) zum Chaos
Vmfang 16 Seiten broschiert 20 Pks.

mus,
lautet die Parole

zusammengestellt und erläutert von Arthar
Shrispien M. d. R. Nicht Kampf dem Marxis-

sondern Kampt für den Marxismus

Vmfang 16 Seiten broschiett 20 Pkg.

Unser Programm in Wort und Büled Sozialdemokrat Lehr- u Leschücher
Das bebilderte Programm der S. P. D. Dessen
genauer Wortlaut wird durch die sorgfältige Aus
Wahl von über 150 Bildern erläutert.
80 Seiten broschiert 90 Ptg.

„Wort und Bild vereinigen sich zu einer
seltenen Harmonie“ Soz. Dresseditenst.

Diese neue Schriftenreihe wird die Bildungsbestre-
bungen in der Arbeiterschaft wesentlich beeinfilussen.
Alle großen Fragen werden knapp, eindringlich in
Sonderheften behandelt. Bis jetzt erschienen

Heft 1 „Sozialdemokratische Wahlpolitik“
broschiert 30 Pfg.

Versand gegen Voreinsendang des Betrages oder gegen Nachnahme

Buchhandlung Halherstäcdter Tageblatt

kann man ſich, wie zablreiche Zeugniſſe
von na en Aerzten beweiſenjeder Hinſicht leiſtungsfähig und kräftig
erhalten, wenn man täglich und regel
mäßig das altberühmte herbe und voll
würzige Köſtritzer Schwarz bier

Es wird aus reinem Mals ohne
von Zucker hergeſtellt.

Ftſtriger Schwarzbier iſt in den Bierhandlunund bensnnttelgeſchäften erhältlich. Senerkt,

vertretung: n Emmy Sturm,Harsleberſtr. 6, ruf 2449. Ausſchank vom
Faß im Spegigalausſchank, H. d. Rathauſe 2.

Fritz Koch, Dachdeckermeiſter

wohne jetzt: Bismarckſtraße 45

Berta Koch, Hebamme
Telephon 7.

e e Bismarckſtraße 45
Von der Fleiſcherei Eilers aus das vierte Haus.

Quedlinburg
Die örtlichen Hausbeſitzer- und Mietervereine der

Stadt Quedlinburg werden aufgefordert, bis zum
31. Auguſt 1931
die Vorſchlagsliſten für die Beſtellung von

Beiſitzern für das Geſchäſtsjahr 1932
einzureichen. Die Zahl der Beiſttzer iſt auf 6, die der
Stellvertreter auf 6 beſtimmt.

Nicht vorzuſchlagen ſind Perſonen, die nach S 82 bis
34 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und S 38 des Preußiſchen
Ausführungsgeſetzes dazu zum Schöffenamt unfähig ſind
oder nicht berufen werden ſollen, ferner Perſonen, die
gleichzeitig Vermieter und Mieter ſind, und Perſonen, die
mit dem Vollzuge der Maßnahmen gegen Wohnungs
mangel bettaut ſind. Ebenſo empfiehlt es ſich nicht, ſolche
Perſonen zu benennen, die nach S 35 des Gerichtsver
faſſungsgeſetzes die Berufung ablehnen können.

Wenn in die Liſten Perſonen aufgenommen werden
die als Beiſiher bei einem Mieteinigungsamt tätig find, ſo
iſt dies bei den einzelnen Namen zu vermerken und gleich
zeitig anzugeben, ob die Perſonen ſich zur Uebernahme des
Amtes als Beiſizer beim Mieteinigungsamt neben ihrer
Tätigkeit im Amtsgericht bereit erklärt haben.

Zugleich mit den Vorſchlagsliſten ſind ſchriftliche Er
klärungen der in die Liſte eingetragenen Perſonen einzu
reichen, in denen ſich dieſe verpflichten, für den all ihrer
Wahl für Dritte keine berufliche oder ehrenamtliche Tätig
keit auszuüben, die ſich auf Mietverhältniſſe über Gebäude
oder Gebäudeteile vezieht. Jm Falle einer Geſchäftsver
einigung der in die Liſte eingetragenen Perſonen mit
anderen iſt auch die Verpflichtungserklärung dieſer Perſonen
einzureichen, keine ſolche Tätigkeit im Bezirke der Stadt
Quedlinburg gegen Vergütung auszuüben.

Quedlinburg, den 183. Mai 1931.
Der Magiſtrat.

A. SPIELHAUS
Spiegelstraße 7-8 Fernruf 1858

Heute letztmals: Der imposante Alpen-Tonfilm
Stürme über dem Mont-Blane““

Ab morgen bienstag dis nur oinsohl. Donnerstag

Viün Bl. der packt u. aufwünlt.Eine Tragödie, die sich wiederholt solange
zwischen Mensch und Idee die letzte Brücke fehlt

FRITZ KORTNER
Der unvyergleichliche Hauptdarsteller aus den
Tonfilmen Atlantic und Dreyfus in dem

gewaltigen Tonfiim aus der
französischen Revolution

Die gesamte Berliner Presse war bei der
kücrzlichen Vr Aufführung begeistert

Kortner als Danton stimmlich ganz end,ein Erlebnis Die e e e ken
des Hasses zwischen Robespierte und D
die Verhandlungen mit dem Führer der ver-
bündeten Truppen, die Fahrt zum Schaffoct

aind schlechthin ausgezeichnet.
Es war ein interessanter Abend, der in
prausendem Beifall für Kortner ausklang.

War zeigen den Toni Danton“in mitteldeutscherDUrauführung
Dezu ein abwechslungsreiches Beiprogramm.

Anfangszreiten und V.
Jugendliche haben Keinen Zutritt.

Kammer-Lichtspiele
Heste Montag letztmals

Eine Dubbary von Heute Fred Thomsön
Dienstag bis einschließlich Donnerstag bleiben

die Kammer ILichtspiele geschlossen

Stadtpar abds, 20.30 Uhr
Das Ausbildungs-Bataillon I. R. 12 Halberstadt
veranstaltet zu Gunsten der erwerbsl. Berufsmusiker ein

Großes Pſiſitär- Konzert
Ausgetührt vom Musikkorps des Ausbildungs-Bataillons
I. R. 12, unter Ieitung des Musikmeisters Max Penzl.

Eintritt 10 Pfg. Programm 10 Pfg.
Bei ungünstigem Wetter findet das Konzert im Saale statt.

ehe
en
Reit und Fuhrturnier
in Halberſtadt, Bismarckkaſerne

G 30./31. Mai

Ueber 200 Nennungen u
30. Mai: Vorprüfungen und Geländeritte.
31. Mai: 2 Dreſſurprüfungen, Eignungs Material

und Fahrerprüfungen, 4 Jagdſpringen,
Schaunummern; Ritterſpiele, Vorführung
einer beſpannten Batterie

gar Ermäßtigte Eintrittspreife!

Wernigerode
Oeffentliche Mahnung.

Die bis zum 15. ds. Mts. fällig geweſene Grundver
mögens Hauszins, Gewerbeertrag und Hundeſteuern ſowie
Mülabfuhr- Kanalgebühren und Feuerverſicherungsbeiträge

s

auch die Steuerreſte aus den Vormonaten ſind innerhalb
3 Tagen an die Stadthauptkaſſe, Rathaus, immer 5,
zu zahlen, widrigenfalls die Einziehung im e der
Zwangsvollſtreckung erfolgen wird.

Wernigerode, den 16. Mai 1931.
Der Magiſtrat (Stadthauptkaſfe).

Bekanntmachung
Die durch Beſchluß der Gemeindenertretung vom

15. Mai 1931 feſtgeſtellte Gemeinderechnt n für das Jahr
1929 liegt in Gemäßheit des S 120 der Landgemeinde
ordnung während zweier Wochen vom 18. bis einſchließlich
31. Mai 1931 im Gemeindebüro während der Dienſt
ſtunden zur Einſicht der Gemeindeangehörigen öffentlich aus.

JlſenburgHarz, den 16. Mai 1931.
Der kommiſſariſche Gemeinde Vorſteher

Thenfel
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Kreistag in Wernigerocle.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Landrat des ver

torbenen Kreistags Abgeordneten Heidenreich. Der Gen. Heit
müller fragte an, ob dem Landrat bekannt ſei, daß bei den Sie d
ſungsbauten in Schmatzfeld nur kreisfremde Arbeitgeber
and Arbeitnehmer beſchäftigt ſeien und daß die tariflich feſtgeſetzte
Arbeitszeit bei weiten überſchritten und die baupolizeilichen Vor
chriften völlig außer acht gelaſſen würden. Beim Bericht über die
Verwaltung führte der Land rat auf dieſe Anfragen aus, daß die
Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland in Schmatzfeld 68 Gehöfte zu er
dauen beabſichtige Die Bauſumme ſei aber ſo niedrig angeſetzt, daß
die kreisangehörigen Bauunternehmer abgelehnt hätten Angebote
abzugeben. Da die Siedlungsbauten ausdrücklich von den baupolizei
ichen Vorſchriften entbunden ſeien, ſei es auch nicht möglich, in
irgend einer Weiſe von hier aus auf die Einhaltung der baupolizei
ichen Vorſchriften einen Druck auszuüben. Da in Berlin nichts zu
erreichen ſei, müſſe von den Organiſationen der Arbeitnehmer und
Arbeitgeber verſucht werden, einen Eimwfluß auszuüben. Er ſtimme
n der Verurteilung des Vorgehens mit dem Abg. Heitmüller völlig
berein, bedaure aber, dagegen nichts unternehmen zu können. Dann
gab der Landrat die von uns ſchon gemeldete Mandats nieder
fe gung des Gen. Bad er Jlſenburg bekannt.

Den gedruckt vorliegenden Verwaltungsbericht ergänzte
der Landrat, wobei er hervorhob daß 67 000 RM. weniger an
Wohlfahrtslaſten ausgegeben worden ſeien, als von den Gemeinden
angefordert waren. An Hauszinsſteuermittel ſeien dem Kreiſe 16 000
RM. aus Reichsmitteln mehr überwieſen worden. Nicht unerheblich
ſeien ſämtliche Zahlen im Standesamtsweſen im Berichtsjahre zu
cückgegangen. Weiter ſeien aus Reichsmiteln 35 000 RM. zur Stär
kung der Fürſorgemittel dem Kreis überwieſen worden. Die wirt
jchaftliche Notlage habe ſich bei den Verpflegungstagen im Kreis
krankenhaus nicht ausgewirkt, wie das bei anderen Krankenanſtalten
der Hall ſei.

In der Ausſprache bemängelt Schröder Wernigerode
(Landvolk), daß die Beſtätigung des Amtsvorſtehers in Waſſerleben
ſo lange auf ſich habe warten laſſen. Die Lärm und Stauberzeugung

r dem Kreiskrankenhaus müßten die Kreisverwaltung unter allen
Umſtänden veranlaſſen, Schritte dagegen zu unternehmen. Die Frage
der Unterhaltungspflicht müßte beſchleunigt geregelt werden. Zu der
eſten Anfrage erklärt der Land rat, daß er auf die Beſchleunigung
Der WAäütigung auf den Oberpräſidenten nicht einwirken könne

eſſerſchmidt-Stapelburg bedauerte die Zuteilung der
Haus sſteuermittel für die Gemeinde Stapelburg und führte dafür
einen beſonderen Fall an, was den Landrat veranlaßte, darauf hin
zuweiſen, wer ohne ſchriftliche Zuſage baue, das auf eigene Verant
wortung tue. Wenn der Gemeindevorſteher da irgendwelche Zu
ſagen gemacht habe, möge der Bauherr ſich an dieſen halten! Für
dieſes Jar ſei eine Verteilung der Hauszinsſteuerhypotheken noch
nicht vorgenommen. Ob Stapelbuürg berückſichtigt werden könne,
laſſe ſich ſo nicht ſagen.

Zum Etat des Kreiſes hatte der Landrat noch eine
tabellariſche Ueberſicht den Abgeordneten vorgelegt, aus der erſicht
lich iſt, wie die Zahl der laufend unterſtützten Wohlfahrtserwerbs
loſen in den einzelnen Bezirksfürſorgeverbänden des Regierungs
bezirks Magdeburg innerhalb der letzten 8 Monaten geſtiegen iſt.
Obwohl Wernigerode der kleinſte Kreis an Einwohnerzahl iſt, hat er

velativ die höchſte Zahl der zu unterſtützenden Wohlfahrtserwerbs
loſen. Der Etat gebe ein getreues Spiegelbild der wirtſchaftlichen
Kriſe des Kreiſes Zahlreiche Kleininduſtrieen in unſerem Kreiſe ſeien
ſo wenig kapital und widerſtandsfähig geweſen, daß ſie dem erſten
Anſturm unterlegen ſeien. Aber auch der Vermögensverfall der
fürſtlichen Verwaltung habe ſich nachteilig ausgewirkt. Das Eingehen
der beiden Zuckerfabriken der Lüderswerke, der Maulſchen und der
RathſackFabrik, der Fürſt Stolberg- Hütte und ſo vieler kleinerer
Unternehmungen, laſſe die Befürchtung auftreten, daß wirtſchaftlich
ſehr trübe Zeiten für uns bevorſtehen Die Auswirkungen all dieſer
Tatſachen, ſei der entſtandene Fehlbetra g von 280 000 RM. beim

vorliegenden Etat. Eine Ausgleichungsmöglichkeit ſei nicht vorhanden,
ehenſo könne an eine weitere Steuererhöhung nicht gedacht werden.
Es beſtehe die Hoffnung, daß bei den im Laufe der nächſten Woche
in Berlin ſtattfindenden Verhandlungen ein Weg gefunden werde,
um den Notſtand der Kreiſe und Gemeinden in den Wohlfahrtslaſten
zu beſeitigen.

Jn der Generaldebatte wies Gen. Heitmüller auf den
unhaltbaren Zuſtand hin, daß das Beamtenhaus am Sonnebrink
jährlich einen Zuſchuß von 1800 RM. erfordere. Wenn die Mieten
die Ausgaben nicht decken, dann ſolle man den Verkauf erwägen.
Die unterſchiedliche Handhabung der Richtſätze für Stadt und Land
müßte beſeitigt werden.

Der Landrat verteidigte den Zuſchuß für das Haus „Am
Sonnebrink“, ſeinerzeit wäre man froh geweſen, die Hauszinsſteuer
hypotheken unterzubringen. Für die Höhe der Richtſätze ſei nicht der
Kreistag zuſtändig, ſondern der Kreisausſchuß. Halberſtadt habe ſich
nicht an die Verabredungen der Arbeits gemeinſchaft der Kreiſe ge
halten und ſei aus der Reihe getanzt.

Die Abgeordneten Schröder, Erichſen und Schellpfeffer beantrag
ten, die bisher gelieferten kommunalpolitiſchen Zeitſchriften für die
Kreistagsabgeordneten einzuſtellen. Gen. Foltis nahm ſcharf Stel
lung gegen den Antrag wegen des Entzugs der „Gemeinde“. Gen.
Heitmüller erſuchte, den Antrag wegen der Richtſätze dem Kreisgus
ſchuß zur Annahme zu überweiſen, was auch geſchah. Der Antrag
Schröder wurde mit 11 gegen 7 Stimmen angenommen. Die
NSDAP. forderte in einem Antrag, wegen der Notlage der Ge
meinden die Einſtellung der Zahlung der Tribut-
laſt en, der mit 10 gegen 8 Stimmen angenommen wurde. Unſere
Fraktion gab die Erklärung zu Protokoll, daß ſie für eine alsbaldige
Reviſion des Youngplanes eintreke, aber für eine ſofortige
Einſtellung der Zahlungen nicht zu haben ſei wegen der damit ver
bundenen ſchweren Schädigungen

bleibt der
zweite Mann?

Der Etat wurde gegen 4 Stimmen angenommen.
Beim Etat des Kreiskrankenhauſes erſuchte Gen. Fol

ti s, die Arbeitszeit, die von morgens 6 bis abends 10 Uhr für die
Krankenwärter andauere, herabzuſetzen und weitere Kräfte dafür zu
beſchäftigen, was der Landrat ablehnte, da mit der Organiſation vor
12 Jahren dieſe Arbeitsgzeit geregelt worden ſei. Auch ſei im letzten
Monat ein weiterer Wärter ſchon eingeſtellt worden. Der Etat wurde
darauf in Einnahmen und Ausgaben genehmigt

Die Aenderung der Wertzuwachsſteuer und der Beſoldungsord
nung wurde ohne Debatte angenommen.

Der Land rat begründete dann eingehend die Vorlage über die
Bewilligung eines verlorenen Zuſchuſſes für den Bau der
Zillter bachtalſperre. Wir haben ſchon über dieſes Projekt
berichtet und können uns daher ſehr kurz faſſen. Vor allem gilt es,
den Hochwaſſerſchutz zu ſchaffen. Ferner ſollen die Niedrig
waſſer des Zillierbachs und auch der Holtemme in waſſerarmen
Zeiten erhöht werden. Die Abhängigkeit von den privaten Waſſer
quellen (hier ſitzen auch die größten Gegner des Projekts. D. B) und
die Unſicherheit der bisher erbohrten Quellen ſollen durch Bereit
ſtellung von Trinkwaſſer aus der Talſperre beſeitigt werden;
außerdem werden 50 000 cbm Waſſer für die Gemeinden zur Ver
fügung geſtellt. Zur Koſtendeckung der geſamten Anlage ſoll in
Haſſerode das Gefälle zur Kraftnutzung ausgebeutet werden.
Und ſchließlich werden durch den Talſperrenbau im Laufe von Jahren
50 000 Erwerbsloſentagewerke zur Beſchäftigung von Erwerbsloſen
möglich. Es wurde beantragt, 50 000 RM. als verlorenen Zuſchuß
zu bewilligen.

All die warmen Worte der Begründung der Vorlage durch den
Landrat waren nutzlos. Der Wortführer der Bürgerl. erklärte, daß
die ganze Vorlage Sache der ſtädtiſchen Behörden ſei. Die Provinz
habe ohne genaue Prüfung der Unterlagen ihre Bewilligung ausge
ſprochen. Ebenſo habe der Staat dasſelbe vor. Mit der angeblichen
Arbeitsbeſchaffung werde eine ſeeliſche Stimmung vorbereitet, um die
Vorlage mit Gewalt durchzudrücken. Dieſes Signal ſei aber trüge
riſch, denn der zukünftige Waſſerpreis werde alles über den Haufen
werfen. Auch werde der Arbeitsmarkt nicht merklich entlaſtet.

Kelch Veckenſtedt verſprach ſich für die Landgemeinden gar keinen
Vorteil aus der Trinkwaſſerverſorgung. Wenn man den Gemeinden
das Waſſer umſonſt liefere, ſieße ſich vielleicht über das Projekt
ſprechen.

Der Genoſſe Heitmüller wies nochmals auf die Vorteile
hin, die den Landgemeinden nicht nur durch den Hochwaſſerſchutz,

ſondern vor allem durch die Aufhöhung der Niedrigwaſſer ent
ſtehen. Mit dem Fehlbetrag des diesjährigen Haushalts könne
man, ſo erklärte der Landrat, die Vorlage nicht bekämpfen Die
Geldausgabe für dieſen Zweck iſt außerordentlich produktiv und
werde ſich für den Kreis bezahlt machen. Vom Standpunkt des
Kreiſes ſei die Vorlage empfehlenswert. Von der hohen Warte
der Provinzialverwaltung habe man das Projekt wohlweislich ein
gehend geprüft und man weiß genau, was man dort bewilligt habe.

Abg. Erichſen lehnte für ſie (NSDP.) die Vorlage ab,
weil wahrſcheinlich nur 30 40 Erwerbsloſe Beſchäftigung hier
bei finden würden. Abg. Oeler ſpach für die Zurückſtellung des
Projekts in heutiger Zeit.
Genoſſe Foltis brandmarkt die Rückſichtsloſigkeit, mit der
die bürgerlichen Parteien den Arbeitsloſen gegenüberſtehen. Mit
ihrer Haltung beweiſen ſie in der Oeffentlichkeit, daß ſie nicht ge
willt ſind, irgendwelche Arbeitsmöglichkeiten ſchaffen zu wollen.

Abg. Schröder ſtellt die Behauptung auf, daß die Stadt ab
ſichtlich Vorkehrungen getroffen habe, daß Waſſermangel eintrete,
damit ſie ihr Projekt durchbringen könne.

Genoſſe Heitmüller fordert von dem Vorredner den klipp
und klaren Beweis für den ungeheuerlichen Vorwurf der Stadt
gegenüber, worauf der Abg. Schröder erklärte, ein ihn beraten
der Waſſerbaufachmann habe ihn ſo beraten.

Die Vorlage wurde dann mit 9 gegen 9 Stimmen abgelehnt.
Durch Zuruf wurden die Vertrauensmänner zur Auswahl der
Schöffen und Geſchworenen insgeſamt wiedergewählt

Die Plaschinenbauern,
Roman von Conraci Finkelmeiern,.

8. Fortſetzung Nachdruck verboten.
„Hat Fräulein Dreſſel denn nichts für mich hinterlaſſen?“
„Was erlauben Sie ſich, mir zuzumuten, den Mittelsmann zu

ſpielen? Jm übrigen habe ich weder das Recht noch die Pflicht,
Jhnen Auskunft zu geben. Damit ſchlug ſie die Tür zu.

Nach ſtundenlangem Umherirren kehrte Holters in ſein Hotel
zurück.

Es ſchien ihm unfaßbar, daß Cläre die Stadt verlaſſen
ohne ihm Nachricht zu geben.

Am nächſten Vormittag ſaß Holters Frau v. Zeſel gegenüber,
erzählte kurz ſein Anliegen und verſicherte, die Angelegenheit ver
kraulich zu behandeln. Es käme ihm nur auf eine Auskunft an.

Frau v. Zeſel war auf Fräulein Dreſſel nicht gut zu ſprechen
Sie hatte gehofft, Cläre würde ſich für ihren älteſten Sohn Fried
rich Karl intereſſieren. Beide waren früher oft zuſammen und
verſtanden ſich glänzend, ſo daß Mutter und Sohn hofften, die
reiche Erbin einſt heimzuführen. Als die Sache ernſt werden ſollte,
fertigte Cläre den beſtürzten Verehrer mit der Bemerkung ab daß
er dieſe Frage wohl doch nicht mit dem notwendigen Ernſt behan
dele. Das war Frau v Zeſel ſehr nahe gegangen. Aus geſell
ſchaftlichen Gründen aber konnte ſie einen Bruch mit dem Hauſe
Dreſſel nichts wagen

„Sie tun guüt, Herr Holters, wenn Sie die Angelegenheit nicht
ſo tragiſch nehmen. Fräulein Dreſſel iſt zwar wegen ihres Rie
ſenvermögens ein begehrtes Mädchen, aber Sie fällt von
einer Laune in die andere und hält die Geſellſchaft dauernd in
Atem. Das ganze Mädchen iſt nur Laune, wenn man das Wort
Abenteuerrin vermeiden will.

Ich kenne ſie ſehr gut und habe ſie hange Zeit beobachten kön
nen. Heute verblüfft ſie mit irgendeinem abſonderlichen Gedanken
und morgen wieder intereſſiert ſie ſich für radikale Kunſtrichtungen
oder radikale politiſche Ideen In einer Geſellſchaft bei mir
es iſt noch nicht ſo lange her vertrat ſie die abſurdeſten radika
len Forderungen, daß meine Gäſte es waren hochangeſehene
amerikaniſche Finanz und Jnduſtriegrößen, die ſchließlich in ſol
chen Fragen Beſcheid wiſſen ſie einfach auslachten. Darauf ver
ließ ſie mein Haus mit einer theatraliſchen Geſte und kündigte den

hat,

Bruch mit der Geſellſchaft an, in der ſie bisher verkehrt hatte. Sie
iſt übrigens von hier aus nicht etwa nach Hauſe gefahren, ſondern
hat ſich ihr Abenteuer, wie einige Tage ſpäter in der Geſellſchaft
erzählt wurde, auf der Straße geſucht

Jm übrigen ſind Sie nicht der erſte, dem ſie das Herz bricht.
Sie hat ſo manchen, wie man ſagt, an der Naſe herumgeführt. Für
Fräulein Dreſſel waren auch Sie nur Laune, Abwechſlung, Er
innerungen, ſonſt wäre ſie nach meiner Meinung nicht abgereiſt,
ohne Jhnen Nachricht zu geben. Schließlich muß ſie doch mit der
Reiſe einverſtanden geweſen ſein. Wenn ſie nichts hinterlaſſen hat,
ſo iſt das ein deutlicher Wink fſtr Sie. Gehen Sie darum Jhre
ſo iſt das ein deutlicher Wink für Sie. Gehen Sie darum Ihre
ohne auf den anderen Rückſicht zu nehmen.

Unbeweglich ſaß Holters auf ſeinem Platz Mit Keulenſchlägen
würde alles zerſtört.

War es möglich, was dieſe Frau ſagte? Er konnte es nicht
glauben Was er erlebt, war nicht Befriedigung eines erotiſchen
Bedürfniſſes, ſondern das den ganzen Menſchen verzehrende Ver
langen nach neuen und größeren Erlebniſſen, nach ſolchen, die den
Menſchen emporführen aus der Enge und Stumpfheit des Tages.

Sollte Cläre nicht ſo geliebt und nicht ſo empfunden haben wie
er? Sollte ſie tatſächlich nur eine Abenteuerin ſein, die den Mann
nimmt, wo ſie ihn findet und ihn dann wieder fortwirft wie eine
geleſene Zeitung

Es mußte wohl ſo ſein! Der Ring hatte ſich geſchloſſen.
Haſtig verabſchiedete er ſich.
In einem Brief an ſeine Geſellſchaft teilte er mit, daß er um

gehend ſeine Stellung wieder antreten werde.
Sein Weg lag wieder klar vor ihm

Die Maſchinenbauern an der Arbeilk.
Den Schollenbauern war das Leben ſchnell vergangen. Es kam

alles ſo gang anders, nicht wie die meiſten gewünſcht und gehofft
und der Tonerts Franz geredet hatten. Sie ſahen jetzt ſelbſt, daß
Wünſche und Hoffnungen kein Widerſtand ſind gegen die Pläne
einer mächtigen Kapitaliſtengruppe. Ebenſowenig vermochten auch
ſtarke Worte eine Entwicklung hemmen.

Die „Maſchinenbauern“, wie die Induſtriellen genannt wurden,
verſtanden jedenfalls, Getreide wachſen zu laſſen.

Sie waren nicht zufrieden, im Frühjahr zu ſäen und im Herbſt
zu ernten. Wenn auch ſie in dem alten Trott hätten weiter wirt
ſchaften wollen dann brauchten ſie nicht erſt ungeheure Summen
für Land und Maſchinen hinauszuwerfen.

Das in der Landwirtſchaft inveſtierte Geld ſollte Zinſen brin
gen, recht fette Zinſen ſogar.

Die Jnduſtrialiſierung der Landwirtſchaft war die letzte Reſerve
der Kapitaliſten Im Zeitalter der Technik und der Rationglaliſie
rung, die alles beherrſchten und auch den Menſchen zum Sklaven
hatten, konnte ein Produktionsfaktor nicht abſeits ſtehen und ein
Eigenleben führen. Die veraltete Anſchauung der Bauern hatte
zudem verhindert, daß die Maſchine Eingang in die Landwirtſchaft
fand und mit dazu beigetragen, die Induſtrie ſchon jetzt zum Er
liegen zu bringen. Deshalb mußte nun das geſamte Bauerntum
den veränderten Verhältniſſen und Bedingungen weichen

Jetzt erfolgte die Umſtellung der Landwirtſchaft mit einem
Schlage. Nicht wie vor hundert Jahren die aufkommende Jndu
ſtrie die kleinen handwerklichen Exiſtenzen nach und nach vernich
tete, ſondern das arbeitslos gewordene Kapital fegte die Bauern
exiſtenzen wie der Herbſtwind die welken Blätter zu Millionen fort.

Hart und ſchwer laſtete die Not auf dem Schollenlande. Mit
verbiſſener Wut gingen die Bauern ihrer ſchweren Arbeit nach.
Kein freundliches Wort kam mehr über ihre Lippen.

Die Frauen liefen mit verweinten Augen in ihrem Sonntags
ſtaat herum. Die alten Arbeitskleider hatten ſie bereits verbraucht
und für neue war kein Geld da.

„'s iſt ſchon ein Elend auf der Welt“, riefen ſie ſich über die
Straße zu. „Wie lange ſollen wir uns noch ſo placken?“

Die anderen zuckten mit den Schultern dachten an ihre eigene
große Not und wiſchten ſich die Tränen

„Was ſoll's erſt nächſtes Jahr geben, wenn unſer Getreide in
der Scheuer fault

„Spitzbuben und Betrüger ſind's, dieſe „Maſchinenbauern“.
Ziehen uns aus und jagen uns über die eigenen Felder!“ tönte es
von der anderen Seite.

„Totſchlagen müßte man die Gaunerherde, die unſeren Män-
nern die Arbeit nimmt

„Sollen nur noch mal herkommen rief eine Bäuerin in
wildem Zorn und ſtreckte ihre Arme drohend in die Höhe.

„Geſtern mußte unſer „Max“, unſer ſchönſtes Pferd, fort. Alle
haben gerohrt. Karl konnte ſich nicht trennen von ihm. Als der
Knecht nun doch wegen der Zeit fortmußte, da hat er den „Max“
um den Hals gefaßt und iſt noch ein Stück mitgegangen. Das war
ein Jammer für uns Aber wir mußten ihn doch verkaufen!
Der Pflug kaputt, zwei Räder vom Leiterwagen gebrochen und



WERNIGERODE
Wem gehört die Wohnung

Die Ehewohnung nach der Scheidung.

Sind nach dem Mietvertrage beide Eheleute Mieter der Wohnung,
ſo haben ſie auch hinſichtlich des Mietverhältniſſes beide gleiche
Rechte es beſteht in dieſer Hinſicht eine Gemeinſcha ft
zwiſchen den Eheleuten. Da ferner die Wohnungen wegen der
zwiſchen den Parteien beſtehenden Ehe von ihnen zuſammen gemietet

worden iſt und da dieſer Grund nach der rechtskräftigen Eheſcheidung
weggefallen iſt, kann die Auseinanderſetzung hinſichtlich der Miet
rechte über die Wohnung verlangt werden (F 749 Abſ. 2 Satz 1
BGB). Dieſe Auseinanderſetzung kann ſich natürlich nur auf die
Rechte aus dem Mietvertrag beziehen, d. h. auf das Gebrauchs
recht an der Wohnung 535 Satz 1 BGB), nicht auch auf die
Ver pflichtungen aus dem Mietvertrage (z. B. auf die Ver
pflichtung zur Mietzinszahlung.

Für die Frage, in welcher Weiſe hiernach die Auseinanderſetzung
der Gemeinſchaft zu erfolgen hat, kommen die Beſtimmungen der
S 752, 758 BGB. in Betracht. Nach S 752 BGB. hat die Teilung
in erſter Linie durch Teilung in Natur zu geſchehen, wenn der ge
meinſchaftliche Gegenſtand (das Benutzungsrecht an der Wohnung)
ſich in gleichartige Teile zerlegen läßt. Eine derartige Teilung in
natura wird in manchen Fällen möglich ſein. Nämlich dann, wenn
es ohne weſentliche Schwierigkeit möglich iſt, zwei ſelbſtändige Woh
nungen aus der bisherigen einheitlichen Wohnung zu ſchaffen. Aller
dings iſt dabei zu beachten, daß die Einrichtung einer zweiten Küche
im allgemeinen nicht ohne Zuſtimmung des Hauseigentümers wird
erfolgen können Jſt eine Naturabteilung nicht möglich, ſo gilt S 753
BGB. Iſt die Teilung in Natur ausgeſchloſſen ſo erfolgt die Auf
hebung der Gemeinſchaft durch Verkauf des gemeinſchaftlichen
Gegenſtandes nach den Vorſchriften über den Pfandverkauf, bei
Grundſtücken durch Zwangsverſteigerung und durch Teilung des Er
löſes. Jſt die Veräußerung an einen Dritten unſtatthaft, ſo iſt der
Gegenſtand unter den Teilhabern zu verſteigern. Die Ver
ſteigerung des Benutzungsrechts unter den Teilhabern nach 5 758
BGB wird in der Rechtsſprechung und im Schrifttum mit Recht
durchweg abgelehnt. Die Beſtimmungen der 88 752, 753 BGB ſind
rein ſchuldrechtlicher Ark. Die Ermietung einer gemeinſchaftlichen
Ehewohnung erfolgt aber nicht deshalb, weil die Mieter in ſchuld
rechtlichen Beziehungen zueinander ſtehen. ſondern wegen der be
ſtehenden familienrechtlichen Bande Es kann daher auch bei der
Auseinanderſetzung über die Rechte an der Wohnung nicht lediglich
nach rein ſchuldrechtlichen Geſichtspunkten verfahren werden. Ueber
derartige Auseinanderſetzungen mit familienrechtlichem Einſchläge

fehlt es aber an geſetzlichen Beſtimmungen, ſo daß eine Lücke des
Geſetzes vorhanden iſt. Hierüber beſteht in Rechtſprechung und

Schrifttum im weſentlichen Uebereinſtimmung. Die Anſichten gehen
erſt darüber auseinander wie ein ſolcher Fall zu behandeln iſt. Die
eine Anſicht will eine Klage überhaupt nicht zulaſſen, weil im Hin
blick auf die Geſetzeslücke die Frage nicht gelöſt werden könne. Die
andere Anſicht ſucht nach einer Löſungsmöglichkeit. Dieſer letzteren
Anſicht iſt zuzuſtimmen. Wie ober bereits dargelegt iſt, beſteht un
zweifelhaft ein Auseinanderſetzungsanſpruch. Dann muß auch die
Möglichkeit gegeben ſein, dieſen Auseinanderſetzungsanſpruch in
irgendeiner Weiſe zu verwirklichen. Die Frage, wie die Auseinander
ſetzung zu erfolgen hat, iſt nach allgemeinen Geſichtspunkten zu
entſcheiden

Da das Wöhnungsamt nicht gezwungen werden kann, für die bis
herige gemeinſchaftliche Wohnung zwei Wohnungen zur Verfügung
zu ſtellen, kann die Auseinanderſetzung ſoweit nicht Natural
teilung in Betracht kommt nur in der Art erfolgen, daß ein Ehe
gatte die Wohnung verläßt. Jſt im Scheidungsurteil nur ein Ehe
gatte für ſchuldig erklärt, ſo wird er im Regelfall die Wohnung zu
räumen haben. Wer durch ſein Verſchulden die Auflöſung der Ehe
herbeiführt, kann ſich nicht darüber beklagen. wenn er die bisher ge
meinſchaftliche Wohnung verlaſſen muß. Der Ehegatte, der die Woh
nung räumen muß, wird in der Regel einen Geldausgleichsanſprach
haben. (Vergl. Urteil L. G. I Berlin vom 4 12 1930, Grundeigen
tum S. 403

F. C. Sporkfreunde. Am Freitag. den 22. Mai um 20.30 Uhr
findet in der Forelle eine wichtige Sitzung aller Mitglieder ſtatt.
Am Sonnabend den 23. Mai, um 19.45 Uhr, treffen ſich alle Mit
glieder in der Forelle

Feſtnahme eines Zechbetrügers. Am Himmelfahrtstage
wurde hier ein Reiſender feſtgenommen, der hier und an anderen
en

nur

Orten Jechbetrügereien verübt hatte. Es handelt ſich um den Rei
ſenden Erich G. Derſelbe wurde dem Amtsgericht hierſelbſt zuge
führt. Feſtgenommen wurde eine Perſon wegen Diebſtahl bzw.
Fundunterſchlagung.

Mehrere vVogelſteller gefaßt. Seit Monaten werden an ver
ſchiedenen Stellen außerhalb der Stadt und auch in Gärten Sing
vögel geſtellt und mittels Zugnetzen und Leimruten gefangen. Am
frühen Morgen des 13. Mai 1931 konnten zwei Vogelſteller in der
Altenröder Flur auf friſcher Tat geſtellt werden. Ein Zugnetz,
zwei Bauer mit Lockvögeln, ſowie ſieben Singvögel (Stieglitze und
Hänflinge) konnten beſchlagnahmt werden. Die gefangenen Vögel
wurden ſofort wieder in Freiheit geſetzt. Am gleichen Morgen
konnte in einem Garten in der Kohlgartenſtraße hierſelbſt ein wei
terer Vogelſteller dingfeſt gemacht werden, der gerade dabei war,
auf den Erfolg ſeiner geſtellten Leimruten zu warten. Das Fang-
gerät ein Bauer mit Lockvögeln und vier Leimruten wurden
ebenfalls beſchlagnahmt. Der Lockvogel, ein Hänfling, wurde in
Freiheit geſetzt. Um die heimiſche Vogelwelt vor Elementen zu
ſchützen, welche ſich nicht einmal ſcheuen, dieſen gefiederten Sän
gern ſogar in der Paarungs- und Brutzeit nachzuſtellen, wird das
Publikum gebeten, mitzuhelfen und ſolche Perſonen rückſichtslos zur
Anzeige zu bringen. Die Anzeigen werden vertraulich behandelt.

Gleichzeitig wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß der
Handel, ſowie der An und Verkauf von Singvögeln verboten und
unter Strafe geſtellt iſt.

Den Wohlfahrkserwerbsloſen wurde am Sonnabend bei der
Unterſtützungsauszahlung eine unangenehme Ueberraſchung zuteil.
Es wurden ihnen, nachdem ſie ſchon vorher ſchriftlich Mitteilung
erhalten hatten, die Unterſtützungsbeträge gekürzt.
Da wieder die wildeſten Gerüchte in der Stadt über dieſe Kürzung
herumſchwirren, ſei feſtgeſtellt, daß dieſe das Ergebnis einer Be
ſprechung der Landräte der zu einer Arbeitsgemeinſchaft zuſam
mengeſchloſſenen Kreiſe Halberſtadt, Quedlinburg, Oſchersleben und
Wernigerode bilden. Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder des
Kreisausſchuſſes ſind von dieſer Tatſache der Kürzung erſt durch
Mitteilungen der Unterſtützungsempfänger unterrichtet worden, da
der Kreisausſchuß in ſolchen Fragen nicht zu entſcheiden hat

Durch Schönheil und Kraft zu neuem Lebensmul. Daß der
Arbeiter Turn und Sportbund ſich keinesfalls vor den bürgerlichen
Sportverbänden zu verkriechen braucht, zeigte ſich am Sonnabend
bei dem Werbeabend der Freien Sportvereinigung 1895“ für das
Frauenturnen. Das Urteil aller Anweſenden geht dahin, daß
unſere Arbeitereltern alle Veranlaſſung haben, beſonders ihre
Töchter in die Turnſtunden dieſer Organiſation zu ſchicken. Die Dar
bietungen im einzeln zu beſprechen, erübrigkt ſich, da ſeder, der dieſe
Veranſtaltungen der Freien Sportvereinigung beſucht weiß daß
hier nur auf tkechniſch vollkommene Leiſtungen Gewicht gelegt wird.
Der mit Unterſtützung des Pektors Voigt gezeigte Film Das
Bezirksfeſt 1925* in Wernigerode zeigte uns manche bekannte Ge
ſtalt. Beſonderes Intereſſe erregte der Großfilm „Die Frau im
Arbeiterſport“, den der Arbeiter Turn und Sportbund zuſammen
geſtellt hat. Die Schönheit der Körperkultur, wie ſie da gezeigt
wuürde, läßt ſelbſt den alternden Menſchen ſich immer wieder jung
fühlen. Zum Schluß wollen wir nicht unerwähnt laſſen, daß der
Klaviervirtuoſe Müller ſich an anerkennenswerter Weiſe zur Ver
fügung geſtellt hatte

Stleigerung der Woöhlfahrkserwerbsloſen Laſſen Wie ſtark
wir gegenüber anderen Kreiſen des Regierungsbezirks Magdeburg
an der wirtſchaftlichen Kriſe zu tragen haben, zeigt eine amtliche
Gegenüberſtellung. Im Kreiſe Wernigerode (39 000 Einwohner) iſt
die Zahl der Wohlfahrtserwerbsloſen

31 Deſtiegen auf 1050 am 51.
doppelt ſo groß iſt

Der Kreis Neuhaldensleben hat 63 000 und
Steigerung von 561 auf 1009. Der Landkreis Halberſtadt hat
40 500 Einwohner und nur eine Steigerung von 252 auf 412 Jm
DHurchſchnitt entfallen auf die 14 Landkreiſe des Regierungsbezirks
Magdeburg auf je 31 Einwohner ein Wohlſahrtserwerbsloſer. Es
entfallen ein Wohlfahrtserwerbsloſer im Kreiſe Calbe auf 28 Ein
wohner, im Kreiſe Wernigerode auf 37, in Quedlinburg auf 59, in
Neuhaldensleben auf 67, in Oſchersleben und Wanzleben auf je 71,
in Stendal auf 72, in Gardelegen auf 89, in Wolmirſtedt auf 97,
in Halberſtadt auf 98, in Jerichow J auf 152, in Jerichow II auf
153 in Oſterburg auf 188 und in Salzwedel auf 320 Einwohner.

Aus Halberſtadt
Wenn man Flieder ſchneidet. Beim Abſchneiden von Flieder

rutſchte einem Mann das Meſſer ab und drang in die linke Puls
ader. Der Verletzte wurde ſofort dem Krankenhauſe zugeführt.

KHalendervierteljghres unter Einhal

Jn den Bergen totgefahren.
Ein hieſiger Schuhmacherlehrling fuhr geſtern um 13.30 Uhr mit

ſeinem Fahrrad den Waldweg vom Bismarckturm herunter. In
folge des ſtarken Gefälles kam das Rad in ein ſehr ſchnelles Tempo,
ſo daß der junge Menſch die Gewalt über die Maſchine verlor und
gegen einen Baum fuhr. Er zog ſich einen ſchweren Schädel
bruch zu, an deren Folgen er im Krankenhaus zwei Stunden nach
der Einlieferung verſtarb.

Herbert Schiedel geſtorben. Die Genoſſenſchaft Deutſcher
Bühnen angehörigen ſchreibt uns: Einer der begabteſten erſten Hel
dendarſteller der deutſchen Bühne erlag am 14. Mai in Konſtanz
einem Herzſchlag im Alter von 29 Jahren. Ein junger tempera
mentvoller, von glühender Liebe zu ſeinem Beruf geradezu beſeſſener
Schauſpieler, der eine große Zukunft zu erwarten hatte, iſt in ihm
vorgeitig dahingegangen. Eine Hoffnung des deutſchen Theaters, die
S wie ſo manches nicht der Erfüllung entgegenreifen durfte
In Breslau, ſeiner Vaterſtadt, wurde er für den Schauſpielerberuf
ausgebildet 9Jn Halberſtadt fand er liebevolle Förderung durch
Jntendant Eugen Teuſcher, dem nachhaltigen Entdecker junger
Talente, ſpielte unter ſeiner Regie hier erſtmalig die klaſſiſchen und
modernen Heldengeſtalten: vom Karl Moor, Egmont, Achill („Pen
(heſileg“) an, über beide Dundis Schiller und Shaw) in der Jo

König Gohſt), Flamm Roſe Bernd“), Hjalmar Ekdal („Wildente“)
und Baumeiſter Solneß. Betrauert von ſeinen Kollegen die ihm
näher ſtanden, findet ſeine Beifetzung am 19. Mat in Breslau ſtatt.

Jahlenergebniſſe der Familiengeſchichtlichen Ausſtellung. Die
Familiengeſchichtliche Ausſtellung des Familienkundlichen Abends
Halberſtadt konnte ſich von nah und fern eines überraſchend großen
Beſuches erfreuen Ueber 1000 Erwachſene haben die Ausſtellung
beſichtigt, dazu 18 Schulklaſſen, zum Teil auch von außerhalb unter
Führung ihrer Lehrer (rund 650 Schüler). Etwa die Hälfte der Be
ſucher waren Frauen, über ein Fünftel war von außerhalb gekom
men. Manche Genegalogen hatten ſogar weite Reiſe geſcheut
und Hunderte von Kilometern mit der Bahn zurückgelegt, um das
Dargebotene zu ſehen. Die Beſucher verteilen ſich auf 75 Orte. Die
Ausſtellung hat alſo auch zur Hebung des Fremdenverkehrs nicht un
weſentlich beigetragen. Beſonders ſtark vertreten waren natürlich
die mehr benachbarten Orte, wie Quedlinburg (23 Beſucher), Magde
burg (16), Wernigerode (14), Egeln (11) Neinſtedt (10), Berlin und
Schwanebeck (je 7) und Eilenſtedt, Groß Quenſtedt und Sargſtedt

(je 6 Beſucher). H.Poſtpakele werden auch
wird erneut darauf hingewieſen, daß die Poſt in Orten, in denen die
Paketzuſtellung mit Pferden oder Kraftwagen ausgeführt wird, durch
die Paketzuſteller gegen eine Gebühr von 20 Rpf, Pakete zur Poſt
beförderung aus der Wohnung abholen läßt. Die Einrichtung, die
ſchon ſeit langen Jahren beſteht im allgemeinen aber wenig bekannt
iſt, kommt beſonders den Verſenderkreiſen zugute, die nur über
nappes oder gar kein Botenperſonal verfügen. Die Abholung kann
ſchriftlich oder durch Fernſprecher beantragt werden. Die Beſtell
ſchreiben oder arten ſind gebührenfrei, ſie können in die Briefkaſten
gelegt oder den Briefträgern mitgegeben werden. Am beſten eignen
ſich zu den Benachrichtigungen Poſtkarten ohne Marke. Die Pakete
können den Zuſtellern auch während der Zuſtellfahrt übergeben
werden.

Anſtellung auf Probe. Das Dienſtverhältnis zwiſchen dem Ar
beitgeber und dem Handlungsgehilfen kann. wenn es für unbe
ſEmmt Zeit eingegangen iſt, von jedem Teile für den Schluß ines

inhaltung einer Kündigungsfriſt von 6
f. Probe mit dem

ßorſchre g r thaft. D arf e vtraglich bedungene Kündigungsfriſt keinesfalls weniger als einen
Monat betragen. Eine Probeanſtellung auf unbeſtimmte Zeit iſt
daher nur mit der Maßgabe ſtatthaft, daß die Kündigung nicht vor
Ablauf eines Monats erfolgen darf. Wenn das Dienſtverhältnis nach
Ablauf der vereinbarten Probezelt ſtillſchweigend fortgeſetzt wird, ſo
gilt nunmehr der Vertrag als auf unbeſtimmte Zeit verlängert und
unterliegt dann der 6ewöchentlichen Kündigungsfriſt zum Quartals
ſchluß Anders liegen die Verhältniſſe beim Abſchluß eines Lehr-
vetitrages,f Der erſte Monat nach dem Beginn der Lehrzeit iſt

hältnis willkürbich durch ſofortige Kündigung löſen kann.
ſtimmungen werden oft dadurch umgangen daß Handlungsgehilfen
auf beſtimmte kurze Zeit zum Zwecke der Probe angeſtellt werden.
Dann kann die Zeit auch kürzer als ein Monat ſein. Nach Ablauf
dieſer beſtimmten kurzen Zeit kann eine Weiterbeſchäftigung wieder
um auf eine feſtbegrengte kurze Zeit erfolgen. e

noch anderes mußte repariert werden. Woher das Geld nehmen?
Da mußte eben der Max weg

„Bei uns ſtehen die Kühe ſchon zum Verkauf!l“ weinte eine
Bäuerin.

„So geht all unſer Geſchaffenes fort! Tag und Nacht hat man
ſich geplackt. Man wollte vorwärts kommen. Vor vier Jahren

erſt wurden die Ställe gebaut und das Häuschen aufgeſtockt, Alles
war zu eng. Nichts haben wir uns gegönnt, die ganzen Jahre
nicht. Und jetzt, gerade ſetzt, wo die Schulden runter ſind, wo wir
an etwas anderes denken konnten, wo wir uns einmal ein bißchen
verſchnaufen wollten, da kommen dieſe Hallunken und hungern uns
alleſamt aus. Ach, es iſt zum Verzweifeln

So ging es täglich im Schollenlande hinüber und herüber. Die
Klagen und Verzweiflungsausbrüche hielten alles in ſtarker Er
regung. Es brauchte nur irgendwo ein Fenſter geöffnet oder eine
Bäuerin aus dem Hoſtor zu treten, ſofort war auch eine zweſte da
eine dritte, eine vierte. Alle wollten ihr Herz erleichtern

Zwei Ernken im Jahre.
Das Jammern der Bauernfrauen aber wurde übertönt von

dem Lärm der knatternden und ſurrenden Maſchinen, mit denen die
„Maſchinenbauern“ das Gold aus den doppelten Ernten ſcheffelten.

Anderthalb Jahre waren ſeit der erregten Verſammlung im
Dorfkrug vergangen Noch anderthalb Jahre ſo rechneten die
„Maſchinenbauern“, und ſie waren auch die Herren des Schollen

landes
Zwei Ernten in einem Jahre

keit! Und was für Ernten!
Das Unmögliche Wirklich

Halm an Halm mit langen Aehren
und rieſigen Körnern. Ein wogendes Meer, ſoweit das Auge
reichte. Jetzt wieder! im Frühjahrl Sie brauchten keine Son
n en ohne die die Frucht der Schollenhauern jedoch niemals
reiſte

Die „Maſchinenbauern““ die ihre Arbeiter auf den Feldern
ſchuften und ſchwitzen ließen, aber ſaßen irgendwo in feudalen Bä

ern, ſetzten Fett und dicke Bäuche an. Sollten die Bauern ruhig
Zu Grunde gehen umſo felſter wurden ihre Geldſäcke, umſo ſicherer
blieben ſie auch im Schatten ihres Geldes

Als Richard Bolder vor Jahresfriſt eines Abends im Dorfkrug

einkehrte und vom erſten Erntewunder der „Maſchinenbauern“ er

Der Tonerts Franz, der daran nicht glauben wollte und jeden
niederboxte, der günſtiges über die „Maſchinenbauern“ ſprach,
ſprang auf, ſtürzte ſich auf Volder und verſetzte ihm eins mit ſei
ner knochigen Fauſt zwiſchen die Rippen

„Laß Deine albernen Späße, verſtehſt Du, und treib ſie mit
anderen, aber hicht mit den Schollenbauern.“

Kirchbergs Heinrich, der ſtärkſte und gefürchteſte Bauer des
Schollenlandes, fuhr dazwiſchen und brachte mit einem kräftigen
Schlag den Tonerts Franz zur Beſinnung

„Was willſt Du, Hornochſe, das ſind keine Späße. Ich habe
ſelbſt mal hingeſchaut und geſehen was die treiben. Der Volder
hat wahr geſagt, verſtehſt Dul“

Mäuschenſtill war es darauf geworden.
„Geht doch hin und ſeht ſelbſt nach, wie die ſchaffen!“ wieder

holte er immer wieder „Jhr werdet bald den „Maſchinenbauern“
aus der Hand freſſen. Bedankt Euch dafür beim Tonerts Franz
Er hat Euch geraten Hört Bauern; Jch bleib nicht mehr da; mor
gen in der Frühe hucke ich mein Pack und ſuche mir eine neue Hei
mat. Jch gehe wieder in die Stadt Mag aus meinem Hof wer
den, was da will

Am nächſten Sonntag wanderten die Bauern hinaus. Sie
kamen gerade noch zurecht, wie das Getreide gefchnitten, gebündelt
und gedroſchen und die Körnerfrucht in dicken weißen Säcken auf
Eiſenbahnwaggons davongefahren wurde. Als auch das Stroh ab
kraänsportiert war, wurde die Erde wieder gewendet und gedüngt
und für die Herbſternte geſät. Pferde ſahen ſie nicht, dafür aber
xieſige Maſchinen, von wenigen Arbeitern bedient

Richard Bolder und der Kirchbergs Heinrich hatten alſo doch
recht Wildes Entſetzen packte die Bauern, als ſie die ungeheuren
Veränderungen und die Erntearbeit im Frühjahr ſahen. Sie wur
den nicht damſt fertig und konnten nicht begreifen, wie das alles

möglich war.
Als ſie morgens gingen, da hatten ſie noch Witze und ſich luſtig

gemacht über die Herren „Maſchinenbauern“. Aber nach kurzer
Zeit, als das „Wunder“ auf ſie wirkte, da wurde es ſtill unter
ihnen

Einer nach dem anderen ſchlich gedrückt zurück und ließ ſich ein
paar Tage lang überhaupt nicht ſehen

Der Dorfkrugwirt, in dem es bisher abends immer luſtig zu

plötzlich Der Wirt ſtand abends vor der Tür ſah rechts und lin

kam, um das gewohnte Glas Bier oder ſeinen Schnaps zu trinken
Nach ein paar Tagen ſtellte der Dorfkrugwirt den Tonerts

Franz der gerade des Weges kam.
„Weshalb trinkt Jhr Euer Bier nicht mehr bei mir? Bin ich

nicht immer rechtſchaffen zu Euch geweſen? Sag, Franz, hah ich
Euch betrogen?“
Das iſts nicht antwortete der Tonerts Franz Wir ſind

am Sonntag draußen geweſen. Uns iſt der Atem noch verſchlagen
und haben das Gleichgewicht verloren. S iſt ſo: s geht mit uns

zu Ende
ging mit geſenktem Kopf weiter.

Der Wirt belud die Wagen mit Möbeln, Betten uſw. und verließ
zur Mittaägszeit noch das Schollendorf,

Er war der zweite, der

wollte. eWieder war es Herbſt geworden. Die Maſchinenbauern“ hat
ken leichtes Spiel. Nirgends fanden ſie ernſten Widerſtand.

rung ihrer Pläne bereitet und insbeſondere die Bauern gegen ſie
geſchützt hätke, war durch die letzte Wahl geſtürzt worden. Eine
wüſte Hetze gegen die Arbeiter verbreitet durch Millionenauflagen
der bürgerlichen Zeitungen durch Flugblätter und Broſchüren
hatte ihre Wirkung getan. Dieſe arbeiterfeindliche Aktion war noch
unterſtüht worden durch eine künſtlich herbeigeführte Börſepanit
der ungeheure Zuſammenbrüche von kleinen und mittleren Betrie
ben von Banken und Genoſſenſchaften folgten. Nun war wieder
eine Regierung der Kapitaliſten am Ruder, eine Regierung, die die
Rotſchreie der Vauern überhörte, die die Sozialiſterung der Jndu
ſtriebetriebe ſabotierte und die IJnduſtrialiſterung der Landwirt
ſchaft mit allen Mitteln förderte und unterſtützte

Die „Maſchinenbauern“ holten ſetzt zum zweiten Male in die

Preisſturz.
zählte, machten die Bauern lange Geſichter. ging und wo der Tonerts Franz das große Wort führte verwaiſte Fortſetzung folgt

abgeholt. Zu Beginn der Reiſezeit

die Dorfſtraße entlang. Aber kein Bauer ließ ſich ſehen, keiner

Die drüben da, die ſchaffen mit dem Teufel
Tonerts Franz wartete keine Antwort ab, drehte ſich um und

J

Am nächſten Tage ſtanden vor dem Dorftrug zwei Geſchirre

Not und Elend nicht erſt abwarten

hannenTrilogie bis zum Kaiſer in Kaiſers „Gilles und Jeanne

die geſetzliche Probezeit während der feder Teil jfederzeit das Ver
Die Be

DieLinksregierung, die ihnen große Schwierigkeiten bei der Durchfüh

ſem Jahre die Ernte ein. Sie war nicht minder gut wie im Früh
jahr. Und mit dieſer Ernte kam auch der von Holters propqzezeite

e
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Spargelzeit.

Alle drei gehären zuSpargelzeit!
ſammen Der Frühling bringt die Blüten und regt auch in der feuch

Frühlingszeit, Blütenzeit,

ken Erde die Schößlinge des Spargels zum Wachſen an. Wenn die
Kirſchen ihre weißen Brautgewänder anziehen, fangen die Spargel
triebe bereits an zu ſchießen. Und hat die Kirſche den Brauttanz der
Hummeln und Bienen erlebt und wirft ſie ihr weißes Kleid ab,
dann durchhohren unter dem Blütenſchnee die erſten bläulichen
Köpfe der Spargelſtangen den künſtlich über ſie gehäufelten Hügel,
um Sonne und Licht zu trinken und Stengel und zierliche tannen
nadelähnliche Blätter zu treiben. Aber ſo weit läßt es der Menſch
nicht kommen.

Morgens in der Frühe ziehen Männer und Frauen hinaus in die
Spargelfelder, hocken in den Furchen nieder, und wo die Erde auf
den Hügeln ſich zu ſpalten und heben anfängt, wird nachgefühlt und
mit dem langen Spargelmeſſer die Stange im Erdreich vom Stock
geſchnitten und herausgezogen. Jn große Körbe wird die Ernte ge
pacht und dann kommt ſie auf den Markt, in die Grünwarenläden
uſw. Der frühlingshungrigen Menſchheit iſt ein neues Frühlings
gericht beſchert. Nach dem Spinat mit Ei folgt nun der Spargel,
zubereitet auf die mannigfaltigſte Art, aber immer ſchmackhaft und
vor allem leicht bekömmlich, Spargel enthält nämlich viel Stichſtoff
und vor allem einen Stoff, der vor allem dem menſchlichen Körper
wichtige Beſtandteile zuführt.

Noch iſt der Spargel nicht ſo im Preiſe, daß ſelbſt der Arbeits
loſe oder der Schlechterbezahlte ſich ihn leiſten dann. Aber bald,
wenn er in größeren Mengen auf den Markt kommt, dürfte der
Preis ſinken, zumal es den Anſchein hat, als ob die Konſerven
fahriken nur in mäßigem Umfange ſich mit Spargel einzudecken be
reit ſind. Dann dürfte auch für jeden der Zeitpunkt gekommen fein,
ſich an dieſem ſchmackhaften Frühlingsgericht zu laben.

Alſo, guten Appetit! fs.
Die Arbeiten im Garten.

Man bekämpft jetzt die Blattläuſe durch Quaſſia, Schmierſeifen
brühe oder Nikotinpräparate, Raupen der verſchiedenen Arten durch
Arſengifte, pilzliche Schädlinge dagegen durch Kupfer bzw. Schwefel
mittel. An Stachel- und Johannisbeerſträuchern richten die grünen
Raupen der Stachelbeerweſpe oft großen Schaden an. Da dieſer
Schädling zuerſt im Jnnern der Sträucher mit dem Befreſſen der
Blätter beginnt, ſind dieſe daraufhin täglich zu unterſuchen. Trifſt
man hierbei den Schädling an, ſo muß man die Sträucher ſofort
ver Den Morgenſtunden mit Kalkſtaub oder Thomasmehl
beſtäuben.

Jm Gemüſegarten wird nicht wie im Frühjahr in den Morgen
bzw. Vormittagsſtunden, ſondern abends gegoſſen, Ein durch
dringendes Gießen aller 2 bis 3 Tage iſt nicht nur zeitſparend, ſon
dern für die Pflanzen auch vorteilhafter als ein allabendliches leichtes
und deshalb ungenügendes Gießen Gurken können jetzt in friſch ge
grabenes Land ausgeſät werden Man kut gut, die Samen vorher
mit Uſpulun oder einem anderen Beizmittel zu beigen, wodurch
Krankheitskeime abgetötet werden. Vorher unter Glas herangezogene
Gurkenpflangen und auch Selleriepflangen werden jetzt geſetzt.
Sellerie darf nicht zu tief gepflanzt werden Wo die Erbſen der
erſten Ausſgaten eine Höhe von etwa 10 em erreicht haben, kann
man ſie leicht anhäufeln. Auf den Saatbeeten ſowie auch an den
gusgeſetzten Kohlpflanzen und an Radieschen richten beſonders dort,
wo es etwas trockener iſt, die Erdflöhe oftmals großen Schaden an.
Eine dreiprogentige Dekalitlöſung, die ſowohl auf die befallenen
Pflangen, wie auch auf die Erde um die Pflanzen herum geſpritzt
wird, gilt als gutes Bekämpfungsmittel. Auch Stäubemittel können
gegen dieſen Schädling mit Erfolg angewendet werden. Heißes,
ſonniges Wetter begünſtigt in beiden Fällen die Wirkung

Jm Blumengarten kommen Levkoſen, Strohblumen Sommer
nelken, Zinnien und andere Sommerblumen zur Auspflanzung. Der
Raſen wird geſchnitten und gewäſſert. Man vergeſſe auch nicht, die
wilden Triebe bei den Roſen zu entfernen, denn ſie wirken nicht nur
unſchön, ſondern entziehen den Pflanzen auch viel Nährſtoffe. Die
Balkon und Fenſterkaſtenbepflanzung kann jetzt durchgeführt wer
den Bei ſonniger Lage des Standortes kommen hierfür Pelapgonien,

n, Salvien, Gebirgshängenelken ſowie die verſchiedenen
niedrigen Sommerblumen in Frage Jn halbſchattigen bis ſchattigen
Lagen können dagegen mit Erfolg Fuchſten, Kapuzinerkreſſe, Knollen
begonien und Lobelien gepflanzt werden.

Pakentſchan, zuſammengeſtellt vom Patentbüro Johannes Koch,
Berlin No. Große Frankfurter Straße d9. Eugen Reddecker,
Blankenburg Harz. Bild mit Tiefenwirkung. Ertelltes Patent.

Dammann u Siratmann, G. m, b. H. Quedlinburg. Glocke für
Waſchapparake. Gebrauchsmuſter. Grau u. Co. Komm Geſ,
Hälberſtadt. Zange für Holzkohle o. dergl. Gebrauchsmuſter.
Lufta Geſellſchaft A Kitt u Co Halberſtadt. Warenwertmarken
entnehmer mit Warenwertmarke. Gebrauchsmuſter Richard Krü
ger, Wernigerode. Geſtellkachelofen mit Kochgelegenheit. Gebrauchs
muſter. Johann Oberbeck Wernigerode i Harz. Tierkäflg. Ge
brauchsmuſter. Firma H. G Beſtehorn, Aſchersleben. Faltſchach
tel in Dreieckform. Gebrauchsmuſter

Briefe mit Nazi-Klebezetteln werden nicht beförderk. In letzter
Zeit ſind von nationalſogialiſtiſcher Seite Brieſſendungen häufig mit
einem Klebegettel verſehen worden, der neben dem Hakenkreuzab
Zeichen auch die Jnſchrift trägt Trotz Verbot nicht jotl“ oder ähnlich
Auf Grund zahlreicher Beſchwerden die dem Reichspoſtminiſterium
in der Sache inzwiſchen zugegangen ſind hat der Reichspoſtminiſter
ſämtliche Poſtanſtalten darauf hingewieſen daß Briefſendungen, auf
deren Außenſeite ſelbſt oder auf dork angebrachten Klebegetteln ſich
Angaben politiſchen Inhalts befinden zur Poſtbeförderung nicht an
genommen werden dürfen

Der Deutſche Freidenker-Verband E. V., Bezirk Magdeburg An
halt veranſtaltet vom Sonnabend, den 13. Juni bis Montag, den 15.
Juni 1931 ein BezirksFreidenkertreffen in Roßlau,
verbunden mit der Feier des zehnſährigen Beſtehens der örtlichen
Freidenkerbewegung und dem Feſt der Arbeit des Ortsausſchuſſes
der freien Gewerkſchaften.

Freidenker! Gewerkſchaftler! In der gegenwärtigen Zeit der
wirtſchaftlichen, politiſchen und geiſtigen Kriſe der kapitaliſtiſchen Ge
ſellſchaftsordnung verpflichtet die Erkenntnis der Situation im
Kampfe um die Freiheit des Volkes der Arbeit zur Solidar tät
der ſozialiſtiſchen Verbände! Der Klaſſenkampf des Proletariats iſt
nicht nur ſeine ökonomiſche und politiſche, ſondern auch ſeine geiſtige
Erziehung; wie die ökonomiſche und politiſche, ſo rottet er auch die

die Wurzeln der religiöſen Wahngebilde.“
Aufklärungslitergtur“ in „Neue Zeit“, 1901).

Die Vereinigung des Freidenkertreffens mit dem Feſt der Arbeit

Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbund, iſt der natürliche Aus
druck einer ſozialiſtiſchen Not- Kampf und Feſtgemeinſchaft, die in
ernſter Wirtſchaftskriſe ſtarken Kampfwillen und freie Weltbeſahung
vereint. Die Verbindung des BezirksFreidenkertreffens mit der
Feier des zehnjährigen Beſtehens der Freidenkerbewegung in Roßlau
erhöht in beſonderer Weiſe das örtliche und bezirkliche Intereſſe aller
Freidenker, in dieſer Hochburg der Freidenker. Verbandliche Pro
paganda und geſellige Solidarität wechſeln in dem wirkungsvollen
Programm der eingelnen Veranſtaltungen ab; Sonnabend, den
13. Junk 1931, um 20 Uhr, im „Volkshaus“: Begrüßungs und Ju
biläumsfeier. 1. Teil: Freigeiſtige Abendfeier mit künſtleriſchen Dar
bietungen. 2, Teil: Geſelliges Beiſammenſein mit unterhaltenden
Darbietungen

Sonntag, den 14. Juni 1931, um 12 Uhr, auf dem Marktplatz
Oeffentliche Kundgebung. Redner: Genoſſe Hermann Graul, Ge
ſchäftsführer des Deutſchen Freidenker Verbandes Berlin. Thema
Weg und Ziel des Freidenkertums! Stadtorcheſter, Geſangschor und
Sprechchor ſind Mitwirkende der Kundgebung.

Sonntag, den 14 Juni 1931, um 14.30 Uhr: Demonſtration
Anſchließend auf dem Schützenplatz Feſt der Arbeit mit Volksbeluſti
gungen.

Montag, den 15. Juni 1931,
Arbeit.
platze.

um 15 Uhr: Kinderfeſt, Feſt der
LampionUmzug der Kinder und Feuerwerk auf dem Feſt

Wanderheil!

Auch unſere Mädchen wollen wandern Jhnen tun Ausſpannung
und Erhbolung in der Natur ebenſo gut wie den Burſchen

6 900 neue Wohnungen im Monak März. Wie das Reichs
ſtatiſtiſche Amt mitteilt, ſind im Monat März 1931 in den deutſchen
Groß und Mittelſtädten rund neue 6 900 Wohnungen gebaut wor
den. Das bedeutet gegenüber dem Vormonat, dem Februar 1931,
eine Verringerung um 14 Prozent und gegenüber dem März 1930
eine Verringerung von 59 Prozent. Jnsgeſamt wurden ie den drei
erſten Monaten des laufenden Jahres 25 500 Neuwohnungen gebaut
Gegenüber dem erſten Vierteljahr 1930 ergibt ſich eine Verringerung
um 12 Prozent.

Eine halbe Milligrde Mark Kommunal Fehlbeträge. Auf einer
kommunalpolitiſchen Tagung in Münſter in Weſtfalen ſchätzte der
Leiter der Kommunglabteilung im preußiſchen Jnnenminiſterium,
Dr von Leyden, die geſamten Fehlbeträge der Kommunen für
das Jahr 1931 auf rund eine halbe Milliarde Mark. Hinzu kämen
noch die kurzfriſtigen Kredite der Kommunen.

Auszahlung von Arbeiksloſen Unterſtützung in Gaſtwirkſchaften.
Auf eine entſprechende Anfrage des Deutſchen Vereins gegen den
Alkoholismus hat der Präſident der Reichsanſtalt für Arbeitsvermitt
lung ugd Arbeitsloſenverſicherung geantwortet, daß die Dienſtſtellen
ſchen vor längerer Zeit angewieſen worden ſeien. dafür Sorge zu
tragen, daß die Auszahlung von Arbeitsloſenunterſtützung tunlichſt
necht in Gaſtwirtſchaften oder Räumen geſchieht die mit Gaſtwirt
ſchaften eng verbunden ſind. In jedem Falle ſei darauf zu achten
daß Schankräume und Auszahlungsräume voneinander getrennt ſind
Läßt ſich auch dies nicht ermöglichen, dann ſoll mit dem Gaſtwirt
vereinbart werden, daß an Empfänger der Arbeitsloſenunterſtützung
daran des Zahlgeſchäftes keine alkoholiſchen Getränke verabfolgt
werden.

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater.
Lichtſchauſpielhaus. Ab Freitag bis nur einſchließlich

Montag der Alpen- Ton und Sprechfilm „Stürme über dem Mont
blanc“.

Kammer Lichtſpiele
Albers, Marlene Dietrich

Bis Montag Marig Corda. Hans
in dem Romanfilm von Ludwig Biro

Eine Dubbary von Heute“, Ferner Fred Thomſen und ſein Wun-
derpferd „Silberkönig“ in Der Held von Arizong Sonntag,
nachmittags 2 Uhr. in der Jugendvorſtellung Fred Thomſon und der
luſtige Teil.

Nähere ausführende Beſtimmungen ſind in der Feſtſchrift erſicht

religiöſe Knechtſeligkeit aus; unter ſeinem heißen Hauche vertrocknen

(Fr. Mehring Ueber

BezirksFreidenkertreffen 1931.
lich, die neben den Begrüßungsartikeln, dem Programmteil und den
phatographiſchen Abbildungen ein ausgezeichnetes Material der frei
geiſtigen Bewegung bietet.

In einer ſtürmiſch bewegten Zeit, in der die letzte Notverordnung
des Reiches gegen ein politiſches und geiſtiges Rowdytum Abwehr
maßnahmen zu treffen vermeinte, ſteht der Deutſche Freidenker-Ver
band in vorderſter Feuerſtellung des Kulturkampfes. Es gilt, das
Unrecht eines Ausnahmezuſtandes für die geſamte Freidenker-Be
wegung abzuwenden, weil das Freidenkertum auf Grund der in der
Reichsverfaſſung verbürgten Glaubens und Gewiſſensfreiheit für ſich
in Anſpruch nimmt, ſachliche Kritik an der Religion und Politik der
Kirchen zu üben und im Geiſte des Atheismus und der Solidarität
des Volkes zu wirken Das im Deutſchen Freidenker- Verband orga
zriſierte Freidenkertum lehnt nicht nur die robuſten Methoden einer

Mord und Schimpffreiheit“ ab, ſondern es verwahrt ſich auch gegen
die offene oder verkappte Tendenz der Gleichſtellung der Freidenker
mit den fkandalöſen Elementen des politiſchen Meuchelmördertums.

iſt das Zuſammengehen des Deutſchen Freidenker- Verbandes mit dem

gegen die Uebergriffe kirchlicher

So entſchieden, wie taktloſe Methoden der kommuniſtiſchen Gottloſen

Verbände zu verwerfen und der Werbung für das Freidenkertum
nicht dienlich ſind, ſo energiſch iſt aber auch Verwahrung einzulegen

Vertreter in der Verächtlich
machung der Freidenker. Es iſt leider nicht bekannt, daß eine Nöt
verordnung gegen dieſe geiſtig blöden Machenſchaften der Kirchen
regktionäre bisher eingeſchritten iſt, obwohl erwieſen iſt, daß die
politiſche Tendenz jener Auchchriſten den allgemeinen Beſtand von
Volk und Staat weit mehr ſtört oder gefährdet als z. B. eine auf
Grund der Notverordnung verbotene Verſammlung des Deutſchen
Freidenker Verbandes in Waldshut (Baden), in der die Behandlung
des Themas Kultur und Kirche“ für ausreichend genug betrachtet
wurde, die Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung be
fürchten zu können.

Angeſichts dieſer gegenwärtigen Situation des Generalangriffes
gegen das Freidenkertum erfordert das Gebot der Stunde die äußerſte
Aktivität der geſamten Mitgliedſchaft des Deutſchen Freidenker
Verbandes. Freidenker des Bezirkes Magdeburg- Anhalt werden
daher mit freudiger Genugtuung dem Aufrufe des Bezirksvorſtandes
Folge leiſten, rch die Teilnahme an dem Roßlauer Freidenker
reffen roklamierung der Freidenkerziele in der Oeffentlichkeit

durch den Kulturverband der Sechshunderttauſend ſtützen und trotz
der wirtſchaftlichen Notzeit einen Maſſenbeſuch organiſieren.

Rüſtet zum Freidenker-Treffen des Bezirkes
Magdeburg-Anhalt, Deutſcher Freidenker-Verband, E. V.,
am 14. Juni 1931, in Roßlau W. Sch.

Die

Kreis Halvoerſtadt
Langenſtein, 18. Mai Gründungsfeter der Arbeiter

ſchütz en. Jm Januar dieſes Jahres wurde hier eine Ortsgruppe
des ArbeiterSchützenbundes gegründet. Nachdem die Ortsgruppe
über die eigentlichen Gründungsakte hinweg iſt, wurde vom 10. bis
17. Mai eine Gründungsfeier veranſtaltet, die mit Preisſchießen uſw.
verbunden war. Die Feier fand am geſtrigen Sonntag mit einem
Feſt ihr Ende, das ſich guten Zuſpruchs erfreute. Dieſe Gründungs
feier berechtigt zu der Annahme, daß die Arbeiterſchützen in Langen
ſtein ſtets Unterſtützung finden und gute Fortſchritte machen werden.

Aus Sthwanebeort
ſg. Die Badezeiten in der Badeanſtalt ſind in dieſem Jahre wie

folgt feſtgeſetzt: An Wochentagen: 8.30—114 Uhr für Damen, 11-—12
Uhr Baden der Schülkinder, 12 17 Uhr Familienbad, ab 17 Uhr nur
für Erwachſene. An Sonntagen: bis 12 Uhr für Herren, von 12 Uhr
ab Familienbad.

ſ.* Die ſtädtiſchen Grasnutzungen werden am Donnerstag, den
21. d. Mts. 20 Uhr, öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bar
zahlung auf Zimmer Nr. 1 des Rathauſes verpachtet

Kreis Ofchersleben
Wegeleben, 16. Mai. Bei einem Gewitter verlor der 70 Jahre

alte Bäcker Behrens die Herrſchaft über ſein Fahrrad und ſauſte
gegen die Pferde eines Kutſchwagens. Bei dem Anprall erlitt der
alte Mann Verletzungen an Kopf und Hals, an deren Folgen er
nach wenigen Stunden ſtarb, ohne das Bewußtſein wiedererlangt
zu haben.

Aus Thyale
t.* Reichswerbewoche des Reichsverbandes für Deutſche Jugend

herbergen. Auch in Thale findet eine Straßenſammlung und vom
17. bis 23. d. Mts. eine Hausſammlung für das Jugendherbergswerk
ſtatt. Jm Intereſſe der Jugendpflege werden die Einwohner hier
durch um entſprechende Unterſtützung gebeten

t Jungſozialiſten. Heute abend 19.30 Uhr beim Gen. Schinkel
treffen ſich die Jungſozialiſten zur Schulungsarbeit,

d. Mehrere Diebſtähle wurden hier ausgeführt. In der Nacht
drangen Diebe in einen Keller ein und entwendeten Wurſt und einige
Flaſchen Eingemachtes. Am gleichen Tage gelang es einem Diebe,
aus einem Klaſſenzimmer der Mädchenſchule in das er unbemerkt
während der Pauſe gedrungen war, 24 Mark zu entwenden. Die
Däter ſind in beiden Fällen unbekannt

Nus Kurdlinvurg
qr. Ein Mokorenbrand entſtand bei einem auf dem Kleers ſtehen

den Karuſſell. Perſonen kamen dabei nicht zu Schaden
qr, Familienſzenen beſſerer Leuke? Am Sonnabend nachmittag

kochnte man auf der Kleersſtraße eine Szene beobachten, die zum
Nachdenken anregt. Ein Automobilfahrer, ziemlich neue Limouſine,
verprügelte ſeine Frau weil ſie keine Luſt hatte, mitzufahren. Sie
wollte ſich in Quedlinburg amüſteren. Ob da nicht was anderes
dahinter ſteckt?

qr. Die neue Raſt und Erfriſchungsſtätte auf dem Schloſſe iſt in
Entſtehen begriffen. Jm Hauſe links vom Schloßaufgang wird das
neue Schloß Reſtaurant eingerichtet das ein Schmuckſtück für unſere
Stadt zu werden verſpricht. Der Blick kann von den Räumen und
von denen zur Verfügung geſtellten Teil des Schloßgartens weit über
die Stadt hinausſchweifen. Nicht nur die Bau und Renovierungs
arbeiten ſondern guch die Einrichtung ſelbſt, Jnnenmöbel und Gar
tenmöbel, ſollen dem Charakter des Schloſſes angepaßt werden, ſo
daß durch die Angliederung des Reſtaurants unſer Schloß an An
ziehungskraft nur gewinnt.

qr. Stadtverordneten Sitzung findet am kommenden Donnerstag
im Sitzungsſaale des Rathauſes ſtatt

Sogar Kettenraucher schützen sjeh durch
vor Katarrh und
nach ſabek ie-
chencdem Ateml



Mitteldeutſche Kundſthau
Der naſſe Tod.

Magdeburg. Kaum hat die neue Badeſaiſon begonnen und ſchön
ſt das erſte Todesopfer zu verzeichnen. Beim Baden in der Ehle in
der Nähe von Biederitz ertrank ein junger Mann, der mit dem Rade
hergefahren war. Als den Zuſchauern ſein langes Verbleiben unter
Waſſer auffiel, alarmierten ſie die Biederitzer Polizei. Die ſofort
aufgenommenen Rettungsverſuche blieben erfolglos. Erſt am andern
Tage konnte die Leiche geborgen werden. Es iſt anzunehmen, daß
der junge Mann einem Herzſchlag erlegen iſt.

Zuſammenſtoß zwiſchen Mokorrad und Auko.

Magdeburg. Am Freitag nachmittag ereignete ſich auf der Olven
ſtedter Chauſſee unweit Olvenſtedt ein ſchwerer Verkehrsunfall. Ein
aus Braunſchweig kommender Reichswehrſoldat ſtieß mit ſeinem Mo
torrad mit einem aus Richtung Magdeburg kommenden Privatkraft
wagen zuſammen. Mit ſchweren Kopfverletzungen und Beinbrüchen
wurde der Soldat dem Krankenhaus zugeführt.

Laſtzug in die Alte Elbe geſtürzk.
Magdeburg. Am Sonnabend geriet ein Trecker mit zwei An

hängern der Firma Lichtenfels-Magdeburg-Friedrichſtadt aus bisher
unhekannter Urſache in der Mitte der Langen-Brücke über der Alten
Elbe auf den Bürgerſteig. Der Trecker duchbrach die maſſive Stein
mauer des Brückengeländers und ſtürzte in die Alte Elbe, während
der erſte Anhänger durch den zweiten, der an einer maſſiven Stein
ſäule Widerſtand fand, aufgehalten wurde und in der Luft ſchwebte.
Der Zugmaſchinenführer Seeger wurde bei dem Sturz vom Trecker
herab in die Elbe geſchleudert. Er konnte 50 m unterhalb der Un
glücksſtelle von einem Dampfer der Elbkiesbaggerei mit ſchweren
Kopf und Beinverletzungen geborgen werden. Der auf dem zweiten
Anhänger befindliche Beifahrer Otto Gritte rettete ſich durch recht
zeitiges Abſpringen. Das maſſive Bückengeländer wurde auf eine
Länge von 5 Metern durchbrochen. Außerdem wurden 10 bis 12 m
der Steinmauer aus den Fugen geriſſen. Die ſofort alarmierte Feuer
wehr ſicherte den auf der Brücke ſtehenden Anhänger durch Feſttauen
und ſchweißte den herabhängenden erſten Anhänger am Verbin
dungsſtück ab, ſo daß auch dieſer in die Tiefe ſtürzte. Durch den
Unfall war der Verkehr für Fuhrwerke und Straßenbahn zwiſchen
der Altſtadt und Friedrichſtadt auf der Langen Brücke vollkommen
ſtillgelegt.

Perſonenauko in einen Teich geſtürzk.

Nordhauſen. Ein mit 5 Perſonen beſetztes Perſonenauto aus
Nordhauſen kam in Stiege im Harz, als es einem anderen Wagen
ausweichen wollte, dem Schloßteich zu nahe, rollte die Böſchung hin
ab und ſtürzte in den Teich. Nur das Dach der Limouſine ragte noch
aus dem Waſſer hervor. Die Jnſaſſen konnten ſich nur mit äußerſter
Anſtrengung retten Sie ſchlugen die Wagenſcheiben ein und erklet
terten das Dach des Autos, von wo ſie in Sicherheit gebracht wurden.

2 Perſonen bei einem Werkſtaktbrand verletzt.
Braunſchweig. Aus bisher noch unbekannter Urſache geriet in

der Werkſtatt der Firma Franke u. Heidecke in der Salzdahlumer-
ſtraße in der Abteilung photographiſche Präziſionsapparate eine
Gasuhr in Brand und explodierte. Das ausſtrömende Gas geriet
ſofort in Flammen und ſetzte einen in der Nähe befindlichen Ar
beitstiſch in Brand. Durch die ungeheure Hitze ſchmolzen ſämtliche
Rohre der Licht und Kraftanlage, auch die auf dem Tiſch liegenden
Werkzeuge und Apparate wurden ſtark beſchädigt. Die Arbeit der
Feuerwehr war durch die große Hitze ſehr erſchwert, doch gelang es
nach kurzer Zeit, den Brand zulöſchen. Ein in der Werkſtatt be
beſchäftigter Schloſſer und eine Arbeiterin trugen Gasvergiftungen
bzw. Armverletzungen davon. Sie mußten beide dem Krankenhaus
zugeführt werden.

Gefahren der Landſtraße.
Offleben. Jm Begriff, hinter einem Bäckerwagen hervor die

Fohrſtraße zu überqueren, wurde die Ehefrau Saame in Offleben
vor einem Kraftomnibus der Firma Wahnſchaffe, der mit 8 Per
ſonen beſetzt war, überfahren. Das linke Vorderrad ging der Frau
über den Rücken. Mit ſchweren Verletzungen mußte die Bedauerns
werte dem Helmſtedter Krankenhaus zugeführt werden.

Unwetter.

Wefensleben. Bei Wefensleben in der Feldmark ging ein
wolkenbruchartiger Regen, verbunden mit Hagelſchauern nieder, der
ſehr großen Schaden anrichtete. Große Waſſer und Schlammaſſen
wälzten ſich von den umliegenden Höhen in die Gärten und Aecker.
die friſch gepflanzten Kartoffeln und junge Saat mit ſich reißend.
Die Landwirtſchaft hat durch das Unwetter großen Schaden er
litten, viele Aecker müſſen neu beſtellt werden.

5000 Mark Belohnung für Aufklärung der Hundisburger Brände.
Hundisburg. Die zahlreichen Brände in Hundisburg, die mit

aller Wahrſcheinlichkeit auf das Konto eines Brandſtifters zu ſetzen
ſind, haben in der Bevölkerung große Erregung hervorgerufen.
Bisher iſt der Täter aber immer noch nicht ermittelt worden. Die
Landesfeuerſozietät der Provinz Sachſen hat für die Ergreifung des
Brandſtifters eine Belohnung von 5000 ausgeſetzt.

Süther und Schriften
Neue Blätter für den Sozialismus

ZFeitſchrift für geiſtige und politiſche Geſtaltung.
Unter dieſem Ditel erſcheint im zweiten Jahrgange eine neue Zeit

ſchrift, welche die Abſicht verfolat. neue Gedanken zum Sozialismus
zu diskutieren. Die Zeitſchrift vertritt keine parteipolitiſch oppoſitio-
nelle Tendenz, wie etwa der „Klaſſenkampf“ und die Jungſoziali
ſtiſchen Blätter“. Sie iſt auch. kein allgemeines Diskuſſionsorgan für
Parteigenoſſen wie das Freie Wort“. Am eheſten aleicht ſie viel
leicht unſerem wiſſenſchaftlichen Parteiorgan der Geſellſchaft“ und
den „Sozialiſtiſchen Monatsheften“. Aber auch hier geht ſie etwas
andere Wege. Sie will vor allen Dingen die geiſtig ringende Ju-
gen d für die Probleme der Partei intereſſieren. Unter Jugend iſt
hier natürlich nicht nur die geringere Zahl der Jahre. die ein Menſch
durchlebt hat, gemeint, ſondern Jugend im weiteſten Sinne des
Wortes. Der eigentliche Herausgeber iſt der Hamburger Univerſitäts
h Eduard Heimann und in Verbindung damit die Akademiker
KlattPrerow und Paul Tillig- Frankfurt a. Main. Als Schriftleiter
zeichnet Auguſt Rathmann, der aus der Arbeiter Jugend kommt. Zu
dem Beirat der Zeitſchrift gehören u. a. Hendrik de Man- Frankfurt
g. Main, Adolf Reichwein-Halle g. Saale, Emil Lederer Heidelberg.
Adolf LöweKiel. Hugo Sinzheimer- Frankfurt g. Main, Wilhelm
SollmannKöln u. a. Dieſe Namen ſtellen an ſich ſchon ein Pro
gramm dar und kennzeichnen den guten Geiſt, der in dieſen neuen
Blättern für den Sozialismus lebt

Das Maiheft beſchäftigt ſich vornehmlich mit den Themen des
Leipgiger Parteitags und bringen dazu wichtiges Material Wilhelm
Soll mann ſchreibt über Jugend und Partei“. Er fordert von
der Partei, daß ſie dazu beiträgt, die ſozialiſtiſche Gedankenwelt mög
lichſt lebensfriſch zu geſtalten um ſie an die Jugend heranbringen zu
können. Die Jugend ſelber ſoll aber auch in den Apparat“ hinein
gehen und ſich den gewünſchten Einfluß ergrbeiten. Walter Pahl
ginunt von der jungen Generation aus Stellung Er unterſucht den
Altersauſbau der Partei im Vergleich zum Volkskörper und kommt
dabei zu intereſſanten Schlüſſen. Die notwendige Verfüngung iſt nur
mit einer planmäßigen Aktivierung der Jugend zu erreichen. für
die er die Grundgedanken einer konſtruktiven Politik entwirft.
Theodor Ha ub ach vergleicht in ſeinem Aufſatz Die militante
Partei den Aufbau und das innere Leben der SPD. und
NSDAP. und zieht daraus wertvolle Lehren, die von der Partei

n ſollten. Profeſſor Eduard Heimann ſtellt in
emnem Beitrag Deuſe ruſſiſcher Sogialisenus“ die

beiden Grundhaltungen einander gegenüber. Der Bölſchewismus iſt
ihm Die grundſätzliche Preisgabe der Dialektik“ eine theoretiſche
Formulierung, der aber arößte praktiſche Bedeutung auch in der Aus
einanderſetzung mit den deutſchen Kommuniſten zukommt. An
ſchließend beſchäftigt ſich Erich Winkler, der Leiter der ſozialiſtiſchen Volkshochſchule Tinz, mit dem „Richtungskampf in der Sozial
demokratie Die dargeſtellten Motive ſind nach ihm überholt die
Jugend begingrt deshalb über dig Richtungen zur Tagesordnung. d.
h. zu den voſitiven Aufgaben überzugehen. Hans Wilbrandt,
einer unſerer jüngeren ſozialiſtiſchen Agrarwiſſenſchaftler, kritiſiert in
ſeinem Aufſatz Agrarpolitik in der Sackgaſſe“ die deutſche Zoll
Preis und Getreidepolitik und ſtellt die ſich gegenüber ſtehenden
Fronten ſcharf heraus. Jn kleineren Beiträgen wird auf die Panzer
kreuzerabſtimmung, auf das Problem der Führung uſw. eingegan
gen. Beſonders erwähnt zu werden verdient ein inſtruktiver Bericht
über Das rote Zürich“, in dem gezeigt wird. wie ein ſozialiſtiſcher
Aufbau möglich iſt.
Die „Neuen Blätter für den Soziglismus“ erſcheinen monatlich
im Verlag Alfred Protte Potsdam Der Preis beträgt auch bei ver
größertem Umfang für das Einzelheft 1. RM. für das Vierkeliahr
2 ſt Probenummern werden vom Verlag gern zur Verfügung
geſtellt.

Wövkſchaft und Handel
Trübe Zeichen der Bauflaute. Der Zementabſatz wird für den

Monat April 1931 mit rund 434 000 Tonnen angegeben gegenüber
570 000 Tonnen im April 1930. Gegenüber dem April 1929 iſt bei
nahe eine Halbierung eingetreten.

Moarktboeröchte.
Berliner Getreidebörſe vom 16. Mai.

15. Mai 16. Maih märkiſche Station in Mark

Veizen 285. bis 287 284 bis 286Roggen 195. bis 196. 197 bis 198.
Braugerſte bis bisFutter und Induſtriegerſte 230.— bis 244. 230. bis 244
Hafer 196. bis 200 194 bis 198.Weizenmehl 33.50 bis 39 25 33 50 bis 39.00
Roggenmehl 26.:75 bis 28.50 26.75 bis 28.0
Weizenkleie 14.75 bis 15.25 15.00 bis 15.25
Roggenkleie 1475 bis 15.00 1475 bis 15.00

Magdeburger Produktenbörſe.
Magdeburg den 15. Mai. An der heutigen Magdeburger

Produktenbörſe kamen iolgende Preisfeſtſetzungen zuſtande:
Weizen 76--77 kg 292 294 (ſtetigg. Weizen: 77— 78 kg. 294—296

ſſtetig Roggen: 70—81 kg. 210--212 (ruhig). Futtergerſte: 214—28
(rühig Hafer, neuer A9 rubig). Viktorigerbſen: 260-29iſtetig). Weizenmehl: 42-43 (ruhig). Roggenmehl: 28.50—29.50
(ruhig). Weizenkleie: 14.40—1460 (ſtetig). Roggenkleie: 14.20-14.40
(ſtetig Allgemeintendenz: ſtill

Buktermarkk. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Butternotierungs
kommiſſion vom 16. Mai: I. 125 Mark (letzte Notierung 122 Mart),
II. 117 Mark (114 Mark), III. 103 Mark (100 Mark) je Zentner.
Tendeng befeſtigt.

Sämereien-Wochenbericht
d. Firma A. Metz Co. Nachfolger G. m b. H. Berlin.

Wir notieren heute freibleibend für ſeidefreie Saaten mit hohen
Gebrauchswerten je nach Qualität für 50 kg ab GroßBerlin zur
ofortigen Lieferung, in Reichsmark:
Rotklee Mk. 64.00— 82.00 ital. Raygras Mk. 3200 36.00
Schwedenklee 6200— 73.00 Timothee 39100 56.00Luzerne 6200 108.00 Kammgras 888.00-113 00
Eſparſette 32.00— 33.00 Glatthafer 125 00—136 00
Weißtlee 10200—140.00 Wieſenriſpen
e e S as n 188.00-209.00undtlee ine Riſpieſenſch e 6200 gelveFioringras 125.00-4140.00 Seradella Wicken,
engl. Raygras 30100- 41.00 Peluſchken z. Tagespr

Einzelpreiſe in der ſtädtiſchen Markthalle, Halberſtadt.
am 17. 5. 1931

Obſt und Südfriichte: e kohl Pfd. 50 P.
3 9 g SEßäpfel. aus. Pfd. 30-70 V. Beunntobt S

Kleine Aepfel Surken ausl. Stck. 35-80Birnen S Einlegegurken Schckck SKochbirnen Sellerie Moll 5-20Kirchen Sauer T Porree MdlStachelbeeren SJohannisbeeren Butter, Eier, KäſeHimbeeren NMolkereibutter Pfd 140-160 Pf.
Erdbeeren Bauernbutter e S.Heidelbeeren e WMargarine 70 110Pflaumen x S Eier tck. 7Bananen Stck. 15--2 Harzer Käſe 452Zitronen 46Apfelſinen 515 Fleiſch und Wurſt

Schlackwurſt Pfd. 220—240 Pf.Gemüſe: S e 14018Kartoffeln blaue Pfd. f. Rotwurſt Sorte 80
Induſtrie 455Zwiebeln. Bund 10 mrErbſen, grüne r Leberwurſt l. Sorte, 80

Boß gelbe r m e SBohnen grüne S SWachsbohnen Nindfleiſch 109139Bohnen weiße 25 35 Kalbfleiſch a 11
Spinat 10 Schweinefleiſch 1Tomaten 80 130 Hammelfleiſch 120--130
Rhabarber 10 zKarotten Pfund 10 FiſcheMohrrüben z 10 Notzungen Pfd 70 Pi.Kohlrabit Mdi 300 Schollen 40Radieschen Bund 5 Schellfiſch e 30Reltiche Stück 10 Kabeliau SSchnittlauch Bund 5 Jal, ger 229Kopfſalat, ausl. Stck. 10-30 Karpfen 120Weißtohl Stck. 20 Hecht, Schleie eWirſingkohl, 25 SeezungenDlumenkohl 59--100 Bücklinge Kieler 60Rotkohl BleieAoveiterSport.

A. S. B. Waſſerfreunde“ Halberſtadt. Am Dienstag 20 Uhr,
findet bei Ruhberas eine Sitzung aller aktiven Genoſſinnen und Ge
noſſen ſtatt, zu der auch ſämtliche Waſſerballſpieler erſcheinen müſſen.

Am Mittwoch. 18 Uhr, treffen ſich auf dem Anger alle die Mit
glieder, die am Freitag und Sonnabend auf Pfinaſtfahrt gehen
wollen.

Touriſten Verein Die Nakurfreunde“. Hrilsgruppe Halberſtadt.
Die Mitglieder werden nochmals auf den heute abend im kleinen
Stadtparkſaal ſtattfindenden Werbeabend für die Jugendherbergen
hingewieſen. Eintrittskarten ſind beim Gen. Scharf erhältlich. Er
werbsloſe haben freien EintrittLorbeer 06 Hamburg Bundes Fußballmeiſter. Der norddeutſche
Meiſter Lorbeer Hamburg ſchlägt den Mitteldeutſchen Meiſter Leipgia
Pegau 42. Zur Halbzeit führte Pegau 2:.1. Das Spiel war von
etwa 20 000 Perſonen beſucht. Die Mannſchaften würden bei ihrem
Erſcheinen lebhaft begrüßt. Das ſofort von beiden Mannſchaften
ſcharf einſetzende Tempo überraſchte. Jn der erſten Halbzeit war
Pegau faſt immer leicht überlegen. Kurz vor Schluß der Halbzeit

eng S en e urd o e eng dezuerſt ausgeglichenes Spiel. dann wurde eer überlegen. Die Tor
für e men in faſt regelmäßigen Abſtänden von Viertelſtunde
zu ViertelſtundeF. C. Sportfreunde Wernigerode. Am 1. Pfingſttag um 15 Uhr
findet auf dem Reuſtädter Anger ein FußballGroßkampf ſtatt. F.
Sportfreunde 1. gegen V. F. Z. Holzweißiag 1. (ehemaliger Bundes
meiſter). Vorher treffen ſich beide Jugendmannſchaften obengenann
ter Vereine Am 2. Pfingſttag ſpielen alle 3. Mannſchaften von Ein
kracht GroßMühlingen gegen die gleichen von F. C. Sportfr
Wernigerode.

m

Aus dem andern Lager.
Ein neuer Waſſerſport? Einige junge Sportsleute zeigten geſtern

nachmittag im Sommerbad ein neues Waſſerbewegungsſpiel das
Waſſerfkilaufen Erſtaunlich, welche Fertigkeit Oskar Beſtehorn
nach wenigen Uebungsminuken erlangte. Sei es mit dem Paddel,
ſei. es mit den Waſſerftiſtöcken. Er war eins mit ſeinen Waſſerſkiern.
Mit ihnen ſollen ſpäter Mannſchaftsbewegungsſpiele. wie Waſſer
hockey, Golf, Kriguet uſw. gezeigt werden. Man kann heute ſchon
ſagen, daß dieſe Spiele ein ſehr hohes Maß von Konzentration ver
langen und des Spielers Muüskeln und Sinne gleichmäßig ſtählen

S. 1910 Reſerve gegen S.-C. Schwanebec 1919 1. 5:2 (5:0).
Am Himmelfahrtstage ſtanden ſich die beiden Mannſchaften gegen
über. Der S.-C. 1910 trat zu dieſem Spiel mit mehreren Erſatz
leuten an, konnte aber trotzdem die Niederlage in Schwanebeck wie
der wettmachen. Der Elub. mit Wind ſpielend ſtellte in ganz kurzen
Abſtänden den Halbzeitſtand her. Nach dem Wechſel kam Schwane
beck etwas auf und konnte zwei Tore aufholen. Schiedsrichter
Schneider (Preußen 09) leitete das faire Treffen ſehr aufmerkſam.

Aus dem Leſerkveiſe
Wer hat in Rienhagen zu beſtimmen?

Jm Volksmunde wird viel über den Paragraphen 48 der Reichs
verfaſſung geſprochen Aber auch im Gemeindeparlament von Rien
hagen wird von bürgerlicher Seite nach dieſem Muſter regiert Da
geht es nach dem Grundſatz: Ich befehle und kein anderer wer
gegen den Strom arbeitet, wird mit Entlaſſung beſtraft.“ Wir haben
n in Nienhagen einen Dktator. Darüber ließe ſich ſogar eine

ſöhgaldenoſt. vattef deutſhlands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

h

ne atſſen29 Uhr am Fürſtenhof
rſtadt. Dienstag Spaziergang Treffpunkt

Keichsvannes
„„Stchevarz-Kot- Gold

Halberſtadkt. Am Sonntag, den 31. Mat, fährt die geſamte Orts
gruppe nach Schauen. Alle Kameraden, welche im Beſitze eines
Rades ſind, fahren per Rad. Die Führung der Radfahrer hat Kam.
K. Perl Die Radfahrer treten um 9.30 Uhr bei H. Bollmann an.
Die übrigen Kameraden benutzen die Bahn und fahren auf Geſell
ſchaftsfahrkarte. Es iſt daher dringend nötig daß dieſe Kameraden
das Fahrgeld bis ſpäteſtens am 29. Mat bei den Kameraden D. Boll
mann, K. Hörnig und Fr. Förſterling eingegahlt haben. Der Fahr
Preis beträgt 180 Mk. Den Feſtbeitrag für alle Kameraden trägt die
Ortsgruppe. Wir benutzen den Zug 10.56 Uhr. Zur Empfananahme
der Fahrkarten treffen ſich dieſe Kameraden 10.30 Uhr am Haupt
bahnhof.

Jungbanner Halberſtadt. Heute abend pünktlich 7.15 Uhr treffen
ſich alle im Heim und gehen dann gemeinſam zur Jugendamksver
anſtoltung im kleinen Stadtparkſaal. Eintritt 20 Pfa. Erwerbsloſe,
welche ſich ausweiſen können frei. (Bundeskleidung.) Die Mund-
harmonika Guitarre- und Mandolinenſpieler müſſen unbedingt mit
Jnſtrumenten vollzählig zur Stelle ſein. Dienstag abends 7.30
Uhr, treffen ſich alle Harzfahrer im Heim bei. O. Bollmann. Unbe
dingt notwendig iſt, daß keiner fehlt. Wir fahren auf Jugendfahr
ſchein Fahrpreis iſt 1.10 Mark. Das Fahrgeld iſt am Dienstag
ſpäteſtens bis Donnerstag abend 6 Uhr. beim Kam. H. Meier, Licht
werſtraße 20, abzuliefern

Wernigerode. Am Dienstag, den 19. Mai, abends 20 Uhr An
treten der geſamten Schufo“ und des Reichsbanners im Gewerk
ſchaftshaus. Die techniſche Leitung erwartet. daß alles auch was nicht
zur Schufo gehört erſcheint.
Wernigerode-Jlſenburg. Dienstag 20 Uhr. müſſen unbedingt

e beider Ortsgruppen im „Monopol“ zum Ueben

Sozialiſtiſche Arbeiter- Jugend (S. A. J.
Gruppe Auguſt Bebel Halberſtadt. Heute alle zum Werbeabend
im Stadtpark. 20 Pfa. Eintritt iſt mitzubringen. Eintrittskarten
haben wir ſelbſt.

Achkung. ZJeltfahrer Halberſtadt. Alle diejenigen. die bereits um
17 Uhr nach Haſſelfelde fahren können, müſſen ſich unbedingt heute
melden, da nur ein Auto zur Verfügung ſteht. Eltern, die das Zelt

Wer d e e i er Auto a eron 1.50 RM. für Hin un ückfahrt zur Verfüquna. SpaäteſterAnmeldetag Mittwoch.
Kinderfreunde.

Kinderfreunde Halberſtadt. Alle, die mit ins
müſſen am Dienstag im Plantagengarten ſein.

Freie Gewerkſchaftsiugend.
d. A. Jugend Halberſtadt. Heute Bunter Werbeabend für die

Jugendherbergen im kleinen Stadtparkſaal. Mittwoch Gelände
ſpiel. Dreffpunkt 20 Uhr im Heim.

Amtliche Wetternachrichten

Zeltlager fahren,

10 zag v ocs
n

de o S S
Vorausſichtliche Witterung bis 19. Mai, abends

Die warme Mittelmeerluft, die ſich allmählich über ganz Deutſch
land ausgebreitet hatte, wird von Weſten her lanaſam durch kühlere
Maſſen erſetzt. Es kommt dabei an der Grenze der verſchiedenen
Luftmaſſen zu trüben Wetter mit Niederſchlägen. Den kühleren
Strömungen fehlt aber der Zuſammenhang mit dem Polargebiet
Die mit ihrem Eindringen in Deutſchland verbundene Wetterver
ſchlechterung iſt daher nicht von Dauer.

Ausſichten Vielfach wolkiges oder trübes Wetter wiederholt
Regen, Temperatur ſinkend.
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